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Van ,,mdliCtiOF KFtmktieir' Völlig genesen
Bergwadit  Landeck  zog  Jahresbilanz  --  Georg  Thurner  als  Obmann  wiedergewählt  -Vorhaben  für  dge nädiste

Zukunll:  Garage  lür  Einsatzfahrzeug;  Schulungsraum  und  1  Funksprechgeräte

Als  der  ehemaljge  Bezirksleiter,  Ehren-

..mitglied JoseE :E'rank bei der Jahreshaupt,
-versamn;lung  im Hotel  ,,Sd"irofenstein"  fiir

-die Neuwahl  des Ortsstell«nleiters  aen Vor-

sitz  iibernommen  hatte,  sagte ey, es sei ein

Verdienst  von Georg  Thurner,  daß es mit

der  Ortsstelle  Larydeac  so' rasch aurwärts

gcgangen  sei. Vor genau  10 Jahren, am-16.
Jänner 1967, waren bei der ersten Bespre-
a'iung  im  ,,Löwen"  ganze  vier  Mann  an-

wesend  gewesen. ,Die Qrtsstelle Land4
hatte  eirie  tödlid'ie  Krankheit':  . meirxte

Frank  rea'it  drastis6.  a
Heute  steht  die,Bergwaföt  als,tadellos

funktionierender.  Verein  da,  und das  ist

gerade  jetzt  fü.4onders  wi*tig,  mo es dofö

eine  Vielzahl  von  Naturs*utzproblemen

gibt.  Daß  das kleine  Häuffein'von  28 Mann

eine sehr durd'isa'ilagskräftige  Truppe  dar-

stellt,  ist eine Behauptung,  die aur&i  zahl-

rei*e  Beweise,  sprifö  Einsätze,'  fülegt  ist.

Daß  die Ortsstelle  aud'i  kiinftig  kräftige  Le-

->&enszeiffien zu geben gedenkt, ging aus dem
. Berid'it  des Ortsstellenleiters  hervor:  -

Es sei gelungen,  aus ' einem  zerstreuten
' Häuflein  eine gut  organisierte  Einsatztruppe

aufzustellen,  in der der rid'itige  Geist  und

viel  Idealismus  'herrschten  (ohni  die  imu

mer wieder zum %rwurf  gema*ten poli-
tischen  Ambitionen).  Vom  Kassastand  Null

sei es durd'i  zähes Betteln  'und  mit  Hilfe  von

Spenden  des Landeffiauptmannes,  der Stadt-

gemeinae, 4es Fremdenverkehrsverbandes u.

'4es Lyonsklub Westtirol gelungen, die not-
wenidigen  Ausriistungsgegenstföde  und ein.

Einsatzfahrzeug  anzuschaffen.  Trotz  Spen-

denaktionen  sei es leider  no*  niait  gelunL

gen, die zwei  Spreffifunkgeräte  anzqs&iaf-
fen.

Das vergangene J@hr könne man als sehr
ruhiges Einsatzjahr bezeichnen. aAn Eiin-
sätzen,  Schülungen  und  Bespre*ungen  wur-

den laut  Berid'it  des Ortsstellenleiters  fol-

gende dur*gefiihrt:  6 Dienstbesprediungen,

3 Aussa'iußsitzurpgen  und  5 S*ulungsaben-

de, 2 Sa'iulungen  über  das neue Näturschutz-

gesetz, dasam  1. 5, 1975 in Kraft  getre-

ten  'war,  eine  dayon  durd'x  Dr.  Nieder-

wolfsgruber,  der selbst  entsföeidpnd  am neu-

en Gesetz  mitgeartieitet  hat,  wurden  durd'i-

geführt.  Eine  §föulung  tiefaßte  sid'i  mit  La-

winenkunde  cnd  -einsatz,  zwei  Abende

waten  der  Orientierung  und der  Wetter-

kunde  gewidrnet,  Wo]fjang  Lunger  vom

RK  frischte  an' einem  Abönd  &  Erste-  Hil-

fe-Kenntnisse  auf'. 264 Pflichtdienststrerfen

und 24  freiwillige  ,Dienstgärrge  wurden

dura'igeführt.  Eine  Wintersffiulungstour

von'  Flirsd"i  über Dawin  nadi  Grins  sowie

ein  Orientierungsmarsch  in  Fließ konnten

gute Beteiligung aufweisen. An dem a15ähr-
lifö von der Stadtgemeinde  dur*gefiihrten

WeltCUpliOgOriö

Oerfrud Oübl mnArlberg

VOn lOWme gemiet
(Beridif  im Blattinneren)

Friihjahrsputz  beteiligte  sid'i au*  die Berg-

wa*t,  gemeinsam  mit  den Pfadfindern  an

zwei  Na*mittagen.  Die gute Zusammenar-

beit  mit  anderen  Vereinen,'  wie  zum Bei-

spiel dem letztes Jahr wiedergegriindeten-

N a m e n s t a g e d e r W o c h e :. FR p3. 1.): Heinridi  Suso, Emerenlia -  SA p4. 1.): Franz v. Sales (Palron  d.
Schriftsleller)  ffl  so [25. 1.): Paulß Bekehrung  -  MO (26. 1.]: T€mötheus ünd Titu$,  Paula, Alberidi  -  DI (27. 1.):

- Angela  -  MI (28. L): Thomas v. Aquin  (Pafron d. Schulen], Pelrus, Agnes, Manfred  -  DO p9. L): Valerius -
FR (30. t):  Martina,  Hyazinfha,  Adelgunde.  --  Der Mond  geht ,yüber  sich" am 27. Jänner.  '
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Gemeindöblatt

Rüf, Mark,  Fleisch, Weiskopf,  BezirkssteIlenleiter  Wilde  (slehend  v.l.n.r.]
sitzend:  Orlsstellenleiter  Thumer  und Ehrerunifglied  Frank.  FotoR.Mathis

. Vörschönerungsverein,  ist fiir  Ortsstellen-

leiter  Thurner.ein  füsonderes  Anliegen.  Der

Weg  von  Flathalm-Giggleralm-Ascher-

hütte  und  der  Steig  von  der  perfuchser
Sdiihütte  wurde  verbessert  und mit  Mar-

kierungstafeln  versehen. pie Jägerschaft sei
darüber  -  so Ortsstellenleiter  Thurn=r  -

nicht  erfreut  gqwesen.  Auch  den Waldlehr-

pfad,  fiir  den Äudi  seitens derSföulen  gros-

ses Interesse  b4steht,  wolle man im Auge
behalten,  Mit  dem Darrk  an die'Mitarbeiter

und  an  Stadt,  Fremdenverkehrsverband  u.

etliaie  unfükannte.  Spendeffi fiir'  finaüzielle

Unterstützung  schloß der  OrtssteJlenleiter
seinen  Bericht.

Bereits  vorher  waren  andere  Aussföuß-

mitglieder  in  Aktion  getreten:  Schriftfüh-

rer  Hermann  Tsföol  hatte  das  Protokoll

der  letztjährigen  Jahreshauptyersamm1ung ..
verlesen  und  Kassier  Wendelin  Scherl  den

Kassabericht  gegeben.  Die  Hauptöinnahme-

posten  sind S 6.500,  -  von  der Bezirks-

leitung,  S 4.000,  -  von  der Stadtgemeinde,

S' 4.000,  -  vom  FVV  und  S 5.000,  -  'von

der SPARVOR.  Nach  Abzug  der Geiamt-

ausgaben  ' von'  S 16.817,90  verbleib(  ein

Kassastand  von  S 2.273,-.  Die  'Lissaprti-

fer  Aaolf  Seiringer  und Sepp  Wohlbang

beantragten  die  Entlastung,  die  einstim-

mig"erfolgte.

An-  die,Stadtgemeinde  wujdö  der  Vor-

s*lag  herangetragen,  die  Stadt  möge  die.

Sübvention  für  3 Jföre  vorschießen, da
mari  füi  der Bergw,acht  den Bau  eiper  eige-

ri'en  Ga;age iffi Erw%ung  ,gezogen habe.
Vize):iürgermeister  'Gustav  Belina..wies  dar,.

auf hin,  daß die Bergwacht  von  der Stadt-

mit  -S 7.000,  -  unterstützt  wet-ae  (S 40.000,7

Garage).  Diegrößte  Schvierigkeit  im Zu-
samm@nhang  mit  der geplanten Garage sei,
si*er  die-  Grundbeschaffung. Dib Stadtge7
meinde  werde  die-Bergwaffi.t  auch weiter-

hin finanzrell  unterstützen,  doch möge  maii

füdenken,  daß rund  30 Vereine  eine Fi-
nanzspritze  Oon  der  Stadt  erhielien.  Auf

&.n  gewiinschten  Sd'iulungsrBum  Bezug.neh-
- mend,  bot  Vzb'gm.  B'elina  die Vermifüurygs,

dienste  der Stadt  an: Er könne  sich durch-

aus vorstellen,'  daß die Bergwacht  einen  der

bestehenden  Schulungsräume  mitbeniitzen
. könnte,

Bereits  vor  ihm  hatte  Bezirkshauptmann

HofÄat  DDr.  Wglter  Lunger  das  Theföa
Schulungsraum  aufgegrifFen  und  dieselfü

Ansicht vertreten. Der 'BezirkshauBtmann
zeigte  si*  übejras*t,  da er  erstmals  von

der Spendenaktion  für  die Funkgeräte  höre,

:d'iuß- man könne ruhig qinmal bei .ihm yorbei-
Ftfüh-  schauen. Ein wei;eres,%X7arum?" betraf den
iokoll  Unmut der J%erschaft iiber dii  Vegver-
nlung..  besserungen. Or €sstellenleiter  Thurner
lden  konnte den Herrn Bezirkshauptmann be-
ahme-  ruHigen. Die Sache sei nid'it jo arg und be-
zirks-  reits durch Gesprä*e bereinigt, Dem Ge-
eindei  ehrten, Ehrenrei* Fleisch (25 Jahre), Sepp
 von' Bartl, He:rmann, Sa'irödcer, Peter Hofer,
:iamt-  Josef Mark, Peter %eiskopf  und Helmut
(  ein  Rüf, (10 Jahre) gratu4ierte er und dankte
:aprti-  ih'nen für ilire 'fitigkeit  im Dienste der
ilbanz  Heimat. Die Eh,rung hatte Josef Frank vor-.

genommen,

Vzbgm. K;ff1 Sßiß meinte -in siine:r Gruß:
ansprache,  es sei nicht einfach, s6 parado*
es k5nge, die Natur gegen den Menschen
zu verteidigen. JS  sei ein Vergniigen, mit
der %:rgwadüt zusammenzuaföeiten. Sofüe
der Waldlehrpfad  zustandekommen, so sei

' dies  sicher  ein  Hauptverdienst  der-, Berg-
wacht.  Weitere  Grußadressen hörte  man
:von  Frau'  :Trude  Gmeiner  (FVV),  Hans
P2angger ünd Luis Albertini  (Feuerwehr),
Rohert  (I;arotta  (Versföönerungsverein)  und
'vom füuen  Bezirksstellenleiter  Heinrich
Wi}de,  der.:jbenfalls,  aus 4et Ortsstelle

23. Jänner 1976

Landeck kommt.  Herr  Josef Freföerger, der -
Obmann  der  Sektion  Landeck  desOAV,

bezeichnete  die Bergwacht  als eine wertvolle

.  Orgaüisation  im.Dienste  der Heimat  und
kritisierte  die iibermäßige  Erschließung  der

' Bergwelt  durch Seilbahnen  u.  Wirtsföarts-
' wege.  Dadurd'i  und  besonders  auch durch  die

Touristenflüge  mit  Hubschraubern  wiirde

'-der  Erholungswert  der Landschaft  ganz er-

heblich  gemindert.  Der  Bezirkshauptmann

'bemerkte  dazu,  daß  die  Landesregierung,

die  Landegenehmigungen  erteile  und man

sic5 auch füim  Amt  der Lar»desregier-ung
mit  adieser Problematik  befasse.  '

. Schöne Lichtbilder,  vorgefiihrt  von  Ema-

nuel  ' Kirschner,  pmrissen  die  Arbeit  der

letzten  10 Jahte in der Ortsgruppe Land-
. eck, in  denen audh die Kameradsföqft,'  yie

.'  im  Laufe.der  Versammlung  mehrmals  er-

wähnt,  nicht  zu kurz  kam.

Interessante  Rom-Sfudienreise  der

Kath,  Film-,  Funk-  und  Fernsehgilde

Innsbruck

Die  Katholische  FiIm-,  Funk-  u.. Fernseh-

gilde  Innsbruck  veranstaltet  in Zusammen-

ärfüit  mit  einem  Innsbrucker  Reisebiiro  vom

13. bis einschl.  19. März  und  vom  27. März

bis einsd'il.  2. April  1976  zyei  Studienreisen

nach Rom.

Den  Teilnehmern  dieser  Reisen  soll ein

Eindruck  vom  alteri  Rom.  vom  christlrchen

Rom.  von  der  brausenden  Weltstadt  und

vom  Rom  als  Mföienzentrum  vermittelt

werden.

Ein  moderner  Reisqbus  bringt  die Teil-

nehmer  ):ieider Fahffiten  nadi  Roi  und  zu-

rück. Die  Unterbrirbjung  in Rom  ist  ele-

ganE urid  gepflegt.  Für  alle Führungen  und

aud-i  für  die  Ausflugsfahrten  in die Um-

get)ung  Roms  und  aris Meer  steht  ein römi-

scher Bus  zur  Verfügung,

Teilnehmerpreis  je Fahrt  S 3.370,

.a Anmeldungen,  Prospekte,  Auskünfte:

Kath.  Film-,  Funk-  und  Fernsehgilde,  Inns-

bruck.  Wilh.  Greilstraße  7, (10-12  und

16-J8  Uhr)
Nur  nach Anzahlung  gilt  ein Platz  als

'gebuqht. P$tze  im Reisebus werden naffi der
Reihe  der'  Anmeldiingen-  vergföen,  Es 'em-

pfieh13  sid'i eine baldige Meldung, da be-
reitsviele  Bud"iurbgen  vorliegen.

Es sind  zwei  Fahrten,  die viele  neue Er-

kenntnisse  und  Aspekte  vermittelffi  und  vom

hiesiger3Spätwinter  in denFrüh5ng  1976

Es ist sc%wierig, sich selbsl auf den Arm
zu  nehmen,  ohne  dabei  das Gleich-

gewicht  zu verlieren.

Es soll  Väfer  geben,  die'  in einem  ge-

wissen  Alter  wieder  an den  Storch

glauben.

@er 'Spafl  versleht, w@ifl audi was
- Irnst  ist.  . - -
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Am 14. jÖnneF
meldeien
SiCt» die
Gewinner deF

öeiden ersten
PFeiSe I)ei
HOföFDF.HüfOld

Die  Gewinnerin  des Loses Nr.  309.199  war  um möglichst oft in ihrer freien Zeit zu
Fräulein  Waltraut  Blaas, Hebamme im ihren Eltern nadx Nauders zu fahren.
Krankenhaus  Zams, seit  1972, Sie hat im
Laufe  ihrer  Tätigkeit  füi fast 1000 Ge- Der Gewinner des Loses Nr. 337.500 ist
burten  assistiert.  Sie wird das neue Fahr- I-Iern Plattner Helmut, Angestellter &er
zeug  Ford  Escort  1100  dazu verwenden, BTV in Landedc. Herr Plattner wollte auf-

grund  eines  Lesefehlers  den  Gewinnsdiein

wegwerfen,  überzeugte  sich jedod'i  nochmals

und  erkannte  seinen  Gewinn.  über  den

dpitten  Hauptgewinn,  die  Eumig-Filmka-

mera, konnte sich Herr Josef Patsch aus
Pfunds  freuen.  Foto  R. Mathis

1976 dOf 100SiO MimmeiteF im Gaiminenwerk GeigeF?
Anffißlich  der Weihna*tsfeier  der Gar-

dinenwerke  Geiger  im Gasthaus Gabl fü-
rid'itete  der Firmen*ef  über die Leistungen
des Unternehmens  im abgelaufenen Jahr.

Der  Obmann  des Betriebsrates  konnte ne-
ben  Firmenchef  Geiger  und einigen  seiner
engsten  Mitarbeiter  auch die Biirgermeister
von  Flirsdi  und  Schönwies,  Matt  und Gabl,
begriißen.

Herr  Geiger  meinte  in seinem Riidcblick
über  die Errtwi*lung  seines Unternehmens
unter  anderem,  er hätte  keine  Angst,  den
Bau  des 2. Teiles  des Sföönwieser  Werkes
in  Angriff  zu nehmen,  doch müsse dieses
Vorh'aben,  bedingt  durch  den Ankauf der
Flirscher  Fabrik,  auf  spätere  Zeit  versd'ioben
werden.  Trotz  mancher  Sföwierigkeiten  be-
zeid'inete  der gebürtige  Flirsd"ier  den Start

des Flirscher  Unternehmens  als  gelungen.

Fiir  die  Bevölkerung  von Flirsfö  konnten

so Arbeitspfüze  erhalten  werden.  Trotz  der

eher  diisteren  Wirtschaf'tsprognosen  ist Gei-

ger  überzeugt,  den  Beschäftigtenstand  der

beiden  Fabriken  im Jahre 1976 von  derzeit
92 auf IOO anheben  zu können.  In Sföön-

wies stehen 50 Wirkmaschinen  und der Be-

trieb  hat  immer  noch Bedarf  an  Arbeits-

pfüzen.

Die  Bürgermeister  Gabl  und  Matt  drii*-

ten  in  ihren  Ansprachen  ihre  Genugtuung

über  die Bemiihungen  um die Sföaffung  u.

Erhaltung  von  Arbeitspfüzen  aus und

entboten  der  Geschäftsfiihrung  und  den

Mitarbeitern  die  besten  Wünsche  fiir  das

kommende Jahr,
Aus  Ar»laß  'des 20jährigen  Betriebsju-

biläums  der Firma  iiberreiföte  der Betriefü-

ratsobmann  Herrn  Geiger  als  Erinnerungs-

gesföenk  eine in Kupfer  getriebene  Ansiait
des Werkes  Sd'iönwies,  die von  einem  Mit-

arbeiter  des Werkes  Sföönwies  ausgeführt

worden  war.

In  seinem  Darpk  verwies  Herr  Geiger

darauf,  daß  die  IFirma  nicht  er  allein

sei. Alle  250 Mitarbeiter  der  drei Werke,

von  denen  jeder  einzelne  seine Arbeitskraft

für  das gemeinsame  Werk  einsetze,  bilde'ten

,,die  Firma".  Die  gemeinsamen  Bemiihun-

gen  seien  der  Garant  fiir  den  Erfolg  des

Unternehmens.

Au*  diese Veranstaltung  zeigte  wieder

die  fast  familiäre  Atmosphäre  zwischen

Firmenleitung  und Mitarbeitern.  GB
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Damen-Schianzüie,  Anoraks  und  Latzhosen
folal  um 10 Proxent  verbilligt!

in dir  neuen-Schimode-Tofal-Abfeilung  im 2. Stock
und  Schibar

KINDERABTEILUNG  -

Mäddienstip,  BaurriQolle, weif5 - ' nur 7.'50
Mädchenslip,  Baurnyvolle,  bunt  a a nur  j2

naben-Sjip,  Baum*olle,  weif5  nur 18.
Knabt'n-Leibchen,  Baumwo11e,;weiF5  nur 18.
M?ßchen-Hemd,  Baumyolle,  weif5  nur 18.
KindÖr-Pulli  füm'  Urilerii'ehen,  Baumwolle

oder  Helafüa,  Sy'pthe+ik-Jersey  oder  Ves+an
bis Gr. 104  nur - 59.
bis Gr. 164  . niir  89

Kinder-Pu.llover,  Rundhals,  Dralon,  Syntjie+iki,

bunt sortiert, alle GröF5en  nur 79.'ü  99.-1-  129.
,Kinderhosen GroF5angebof  an Kinderhosen

in alleö Gr66en  aus Tmöed, Gab,ardine,
Sfönürlsöml,  Jeans

nur 99.  -  159.  198.
Kinder-Strumpfhosen  Synthefik,  Modefarben

Kinderstutzen,  Dralon,  bunt'sorfiert.sföon  ab  19.

Baby-Oyeral  aus Froftee, 0u'nt sorfiert

aBaby-Pullover, Frot'tee,  Dralon,  Garn  mit
Applikafion  nur  ' 59.  -   79.

Kreinkinderblazer,  marine.  braun
Sonderangebof  nur  459

Kinderschibekleidung  für Buben  und  Mädföen
total  um 10  Prozent  veybilligt!
Mäddien-Kleider  Herbst  1975
jedes  Modell  um 10  Prozenl  verbilligtl

HERRENABTEILUNG

Herren-Leitxhen,  weif5,  reine Baumwolle  nur 19.
Herren-Slip,  weif5,  reine Baumwolle  '- nur 19.
Herren-Garmluren,  bunt  bedruck+  nur  69.
Hwer»-Hemden,  Flanell,  modisdies  Karo

nur  65.-  89.

Henen-Hemden,  reines  Cofton,  modisföer
Schnitt  a  sdion  ab  '129.

Herren-Jeans,  reine  Baumwolle,
Superpreishamrper  nur  198.

Herren-SdinürIsamt-jeans  jVodehif

Herren-Sdiianzüge,  Jethosen,  Anoraks,

Winler  75 alles um 10 % verbiltigt!
iö der"neuen-Sföimode-Tofal-Ab+eiIurig  im 2. Sfock
und  Sföibar

DAMENABTEILUNG

Damen-Slip  uni u. füdruckl  Baumwolle-  nur  13.-
Trägerfürnd  uni u, bedruckt,  Baumwolle  nur  a 39.-

Damön-Hosemif  Bein, Baumwolle,  -weif5 öur 17.-
Damen-Sl!p,  weif5,aBaiimwo11e  . nur 14.-
BH gefütterf,  Hauffarfön,  Stretch  nur  39.50

BH ungefütter,  weif5,  Stretfö  nur 59.50
.BH gefüttert,  bes+idct,  Super'preishamrm.r  nür  ,45.-'
Blusen,  Batist;  Jersey,  üni-oder  modisföe

Diudce.  sföon  ab  139.-  199.-  259.-
Pullover,  aktuellsfe  Mode,

sdion  um  99.-  139.-  199.-

Trotz  Mehnvertsteuerertföhung  noch
preiswerter!

ABTEILUNG  WOHNKULTUR

. Feirisfe  Damastreste,  herrliche  Dessins  und  -
Farben';  Preishammer  p. m. " nur  25.-

Weiflwarenresfe  I a Vorarlberg-Wabe  -

 Blaugradlre'sÖe, strapazfähig  prOprmo 'kg nnuurr ,' 8108'.:
Yorhangreste.in  Dralon  und  vielen  Mustern  .

für jeden'  Raum  um 50 Prozent  vörbilligll

EINMALIGES  VORHANGANGEBOT

Bordüren-Vorhänge  12C1cm  br;, aktuelle  Musfer

oder rustikaler Arf, 100 Prozen% Acryl  '
 , oder 100 Prözeöt  Baumw;  ab 49.--  69.-  89.-

jaquardvorhänge,  mod,  Dessins  in allen  Farfün,
schwere  Qualitfü  IOO Prozenf  Dralon

nur  69.-  89.-  98.-
Scheibeögardinen,  75 cm br.,  Diolen,

Sonderpreis  nur   3.50
Federn und  Daunen,  alle  Sorfön  5 Prozenf  verbilligt!

PESJAK-BETTWÄSCHEAKTlON

Polstörbezüge I a Webe,  weif5,  70/80 cm nur  49.-
Bettwäsd»egarmtur  für Hotel.s  und  Pensionen,

Tuföen+  140/200  cm und  Polsfer  70/80  cm,
gezwirnfe  Ware  nur  215.-

Modisöe  Beflwäsche,  bunf  bediuckt,  koffi-  und
lidifecht,  Baumwolle,  1 Tudtent  und  1 Polsfer

sföon  um  249.  -

ABTEILUNG  TEPPICHCENTER

das gröf5fe  Teppidihaus  Wpsftirols
10 Prozent  Barzahlungsrabaft  frotz  niedriger
Preise!  '

Teppidiboden  Eybl  ,Rekord",  Tufting

Sfölingenware  mit  Schapmrücken,  50 Prozenf  '
Nylon,  50 Prozent  Polyamiff,  Farbe  braun  .

. netto  nur  85.-

Teppid»boden  Eybl ,Pvle",  100  Proze3it  Polyamid,
sfööpe  Sfölingenware  für.starke  Beanspru-
föung  in denaFarben  grün,  orange,  birke

 ' neffo  nur  95.-
' PVC-Beläge  i. aller"Preislagen  p.m2  sföon.ab  54.-

,, Federkernmairatzen  3-fei1ig,  190/90  cm,  .
15 Jahre  Garan+ie   - a

1.   «<%fütistüflin«iiufüii, binfeilig, 1 90/'X) cm,
3).,  ,  12 cm ho4, Jaqüardgradl . nirr 595.-  -
«y..  Drahteinsätze  vqn  9 bis 16 Kegel   schon  ab  295.-

«a.-  Tapeten 76/77 , 
39sso  Die neueslen TapelenkollekIio-nen um IO ?roxenf
q@ <@ Tapifenrabatf  bilfiger!

nur  595. -

iexffleenfer
westtirm



23. Jänner,!i976 G e m e i n d e. b l a tf

30 lüöre MUSikküpellO Sctinünn
it  'der'Jahreshauptver,sammlung  vom

Sams«Ag;  'dem  17. ' Jänner, im  Gasthof
,,Löweri"=ging-  die Schnanner  Musikkapelle

in das 31. Jahr ihres Bestandes. Unter den
30 aktiven  Musikanten  sind  nofö  eine gan-

ze  Reiheavon  ,,Veteranen':  die  seit  dör

Grüiidung  dabei  sind.  Der  gute  Zusammen-

halt,  der  in  dieser  Dorfmusik  herrsföt,

wird  nich1 zuletzt  au*  durfö die im Vei'-
hfünis  zur Einwohnerzahl  sehr starke  Be-

setzung  ausgewiesen:  12 o/o der Schnanner

marschieren  in den,Reihen  der Musikkapelle.

Auf  der Tagesordnung  der  Versammlung,

bei der auch Bezirksmusikobmann  Dr.  An-

to'n  I.an«er  'urid Bürgermeister  Dagobert

torenz  anyesend  waren,  standen'auch  Neu-

wahlen.  Sie  ergaben  folgenden  Aussd'iuß:

Obmann:  Gerhqrd  Zarrgerl;  Schriftfiihrer

-und  gleichzeitig  Notenwart:  Reinhard,Zan-

gerl; ßassiier:  Richard  Ladn@r; Aussföuß-
mitglieder:  Edi Schmid und Simon Trö):iir4-
ger, der auch Zeugwart  ist.

Eine  vereinsinterne  Auszei*nung'  für  15-

- jährige  Mitarbeit,  das - Silberne  Vereins-

abzeichen  mit  Ehrenurkunde  örhielt  Simon

Tröbinger,  Klaus  Zangerl  und  Herbert

Scherl.  Obmann  Gebhard  Zangerl  fand  für

sie' Worte  der-Anerkennung  u.-des  Dankes.

Das Jahr 1975 brachte 18 Ausriickungen,
auf- die man sich in  72 Vollproben  vorbe-

reitete.  Daneben  wurden  von  Reinhärd

Zangcrl  zahlreiche  Proben  für  den  Nad'i-

wufös  gehalten.  Der  Ausflug  wurde  gemein-

sam  mit  den  Schiitzen  durchgefiihrt  und

jing  über  den Gerlos  nach Mittersill.  Heuer

sollen die Schnanner im Mai oder Juni
einer  Einladung  nach Aschaffenburg  folgen.

Nimmt  1l]an  die  Vereinsgesc&chte  der

Musikkapelle  Schnann  umer  die  Lupe,  so

ergibt  sich  die  bemerkenswerte  Tatsache,

daß die Kape4Ie  bis-jetzt  mit  zwei  Kapell-

meistern  das  Auslangen  gefunden  hat:

Ehrenkapellmeister  Rod'ius'  Zangerl  von

1946  bis 1960  und  Xaver  Gröbner  ab 1960.

Dies  ist wohl  für  beide Seitön,  für  Musi-

kanten  wie Kapellmeister,  ein gutes Zeug-

nis fiir  Zusammenarbeit  und  Ausdauer.  Am

Beginn  der  Musikkäpelle  Schnann  steht

Pfarrer  Michael  Hofer,  der  bereits  1936

einige  junge  Sfönanner  in  die  BIechblas'-

kunst  e-ingeführt  hatte,  über  einige  Lieder

kam man  aber  ni*t  hinaus  und  der Krieg

brachte  den  totalen  Abbrud'i  dieser  Be-

mühungen.  Doffi-bereits'1945begann  Pfü-

rer  Hofer  wieder  mit  9 Mfön  und 1946

rückte  man  mit  Lfpellmeister  Rochus  Zan-

getl  erstmals  aus. 

Bleib  wo du bist,  Liebling
Das Landestheater  Schwaben  bringt  heu-

te, Freitag,  23. Jänner, um 20 Uhr, in der
Afüa  des BRG  Landeck  dieses  Lustspiel

yoh  Peter  Yeldham.  Rofürt  Steurer  s*rieb

anläßlifö  der  Aufführung  in  Memmingen:

Intendant  Hans  Thoenies  hat  dieses Knall-

bonbon  der heiteren  Muse mit  Gesföma*

uand Stilsiaierheit  in Szene gesetzt.  Psyföo-

logisd'ie  Ungereimtheiten  .ffißt  er  elegant

überspielen  und bringt  so erstaunli*  gutes

Entertainment  zustande.  Gemeinsam  mit  der

BüHnenbildnerin  Eva Giesel sd'iuf er dazu

@ine , ufükomplizierte Ausstattung die mit
Hausbar  und blum'enumrankten  Altanen

so recht  dem  Klischee  vom  Traumurlaubs-

haus im sonnigen  Siiden  'entspr,icht.

Aus.  dem  gut  eingespielten  EnsemMe

bleibt  vor  allem  die  attraktive  Gloria

Grimm  in Erinnerung,  die als,Johanna  eine
gelungene  Misd'iung  aus Sex, Komik  und
Sympathie  auf die Bfühne bringt.

Die  Zutaten  zu-diesem  süffigen  Urjter-

haltungsco*tail  sind  geschi*t  gemischt  und

hinterlassen  beim  Zuschauer  garantierat  kein

Kopfweh:  Viel  Situationskomik,  ein  guter

Schuß Sex  und.gerade  so viel  Makabres,

daß kein  )'itterer  ßeigesd'ima*  zurü*bleibt.

Fiir  rechte  Einstimmung  ins  unverbindlid'i

heitere  Verwed'islungsspiel  sorgt  der immer

blaue  spanisföe  Urlaubshimmel,  unter  dem

ein eifriger  Zahnarzt  gegen allerlei  S*wie-

rigkeitei'i  ank:impfen  muß  bei dem  Yer-
such,- die Lei*ö  seiner unerwartet  dahinge-.

gangenen  und ungeliebten  Ehefrau-loszu-

werden.

Der  Autor  des Stii&es,  Peter  Yeldham

wurde  in Sidney,  Australien,  geboren.  1956

kam er nach England,  um dort  sechs Mo-

nate  Feraen  zu  madien.  Aus-  diesen  sechs

Monaten sind inzwis*en  20 Jahre gewor-
den. Er lebt  jetzt  in London.  1962  erhielt

er  den  Preis  des englischen  Sd'iriftsteller-

ver):iandes fiir  das beste Drehbuch des Jah-

Zu  seinen  bekffinntesten  Fernsehspielen  ge-

hören  ,,Thunder  on the Snowy  ,,",East  of

Christmas  ,,",Stella':  ,,Reuniori  Day':  ,,k

Sort  of Stranger  ,,," A Visfit  from  Anna".

Seit  1'%'4 hat  er  fast  aussa'iließlich  Eiir

den Film  gear):ieitet  und  bis jetzt  fiir  mehr

als zwölf  Filme  das Dreh!:iuch  ges*rieben.

Darunter  sind  ,,The  Comedy  Man  ,,," Our

Man  in  Marrakesd'i  ,," The  long  Duel",

,,The  Liquedator"  und ,,Age  of Consent".

Sein  Biihnenstiick  ,,Bleib  wo  du  tiist,

Lie):iling"  (Ready  when  vou are,  Darling)

erlebte  seine  Uraufführung  am  21. Okto-

für  1972 in  der  ,,Komödie"  Berlin.  Die

nächsten  Auffiihrungen  waren  in  London,

Paris  und den USA.

BALLKALENDER

Stföiklubball-24.  Jänner - Hotel  Sonne
Jägerball - 24. Jföner - Hauptschule Prutz
Garnisonföall  - 28. Februar - Festsaal  der

Pontlatzkaserne

Eisenbahnerball - 31. Jföner, 20 Uhr - Ho-
tel Sonne

Lehrerball  - 6. Februar  - 'Wienerwald



G*maindiblatt 23. Jänner  1976

Yolkstmdisdiule  Landedt

Yortrag

Am  Mittwod'i,  dem 28. Jföner  1976,  um
20  Uhr,  spridit  im  Musiksaal  des Gym-

nasiums  Lande&  der aus Lande*  gebürtige,

Oberst  Hermann-  Hofer  zum  Thema

Gebirgsjäger  kn Iladtk*n«r*w  4fi'1

mit  Lid"itbildern  

Im August  15)42 wurde eine an Tirol  auf-
gestellte  militärisdxe  Einheit,  das Hodige-

t7irgsbatai11on  Nr. 2, in den Kaukasus zum
Einsatz  in  das  Hod'igebirge  verlegt,  Der

Vortrag  beri*tet  vom  bedeutendstfö  und

interessantesten  Finsatz  dieses Baons.

Karten  an der Abendkasse.

Bezirkshauptmannsdiaft  Lande*

Yedautbarung
Betr.:  Prüfung  zur  Erlangung  der 1.

Tiroler  Jagdkarte
Am  Montag,  den  5. und  Dienstag,  den

6. April  1976,  erforder1id'ienfalls  atxh  am

Mittwofö,  den 7. April  1976,  wird  hei der

Bezirkshauptmannsd'iaft  Landedc  Jie  Pffl-

fung  über  die  jagdli*e  Eignung  zur  Er-

langung der 1. Tiroler  Jagdkarte abgehal-

Die  Prüfungswerber  haben  bis  zum  15.

März  1976  ein mit  S15.  -  gestempeltes  An-

suchen um Zulassung  zur  Prtifurig  bei der

Bezirkshauptmanns*aft  Lande*  einzurei-

ffien.  Im  Ansudien  sind  Vor-  und  Zuname,

Gföurtsdatum,  Berui  Staatsbürgersd'iaft u.
iohnor1  mit  Hausnummer  anzuführen.

De@  Ansudien  ist ein Strafregisteraus-

zug, der beim  zuständigen  Gemeindeamt  zu

beantragen  ist und  nid'it  füer  als  2 Mo-

nate sein darf,  beizusdxließen.

Priifurigswerber,  die  den  Wohnsitz  im

Ausland  hafün,  werden  ersudit,  dem An-

sud'ien eine Bestätigung  beizusd'iließen,  aus

KINOPRüGRAMM'!
Beginnzei'tenl:  An  Wodienfagen

20.00  Uhr  - Sonnfag  14, 17 und

20 Uhr

Freifag,  23. 1, bis  Sonntag,  25.  j,:

EMANUELA

Montag,  26, i:

PINK  FLOID

Mif+woch,  28. 1.:

RUDI  - TOT  AL  VERRUCKT

Donnersfag,  29, L:

tMS  RÄTSEL  DES SILBERNEN
HALBMONDES

Jugendprogramm:  24. L,  14 Uhr:

DIE KOMPjkNlE  DER  KNALL-
KöPFE

der hervorgeht,  daß sie zur  Ausübung  der

Jagd im Bezirk Landed«  eingeladen tind.
Inländer  werden  zur  Priifung  nur  7.uge-

lassen,  wenn  sie ihren  ständigen  Wohnsitz

im Bezirk  Lande*  haben.  über  die Zulas-

Sunig  Zur  Prüfung  und üt+er  den  genauen

Priifungstermin  werden  die Priifungswerber

sdu'aiftlidi  verständigt.

Die  Prüfungsgebühr  beträgt  S 80.  -  und

ist 'vor Antritt  zur  Priifung  bei .der j'mts-

kasse  dera Bezirkshauptmannsd'iafi  Land-

e*  zu entrid'iten.

Gleichzeitig  wird  bekanntgegeben,  daß

der Tiroler  J%erverbarhd,  - Bezirksstelle
Landeck,  aufö  heuer  wieder  einen  Vorbe-

reitungskurs fiir  die, Jägerprüfung  abhalten
wird.  Dieser  t+eginnt  am Sonmag,  den 15.

Februar  1976,  um 9 Uhr,  im Hotel  Sonne

. in Lande&.  Der  Bezirkshauptmann:

Hofrat  DDr.  Lunger

Peler  Habeler  u. Reinhold  Messner  'in

St, Anfon  am  Adberg

Am Mittwofö,  den 28. J:inner,  um 20
Uhr.findet  im Arlbergsaal  in der Haupt-

schule St. Anton  a. A. ein Liditbildervor-

trag  der  berühmten  Zweierseilsd'iaft  Pe-

ter Habeler  und  Reinhold  Messner  statt.

Berid"itet  wird  von  der Erstdur*staigung

der Norfüt>and  des 8.068 m hohen  Hidden

Peak durfö  die füiden  Tiroler.  Das  Vor-

haben,  einen  A*ttausender  über  seine

sdiwierigste  Seite im sog. Westalpenstil  zu

bezwingen,  wurde  selfüt  von  der Fad'iwelt

als undurdifiihrbar  bezeichnet  und  hat so

man&em  erfahrenem  und  extremem  Hima-

layamann  ein mitleidiges  Läaieln  abgerun-

gen. Habeler  und  Messrier  haben  aber alle

Zweifler  eines Besseren  belehrt  und  mit  die-

ser alpinistis*en  Großtat  einen  Markstin

in der Gesföiffite  des Alpinismus  gesetzt.

Peter  Hat+eler,  der sympathisd'ie  Ausbil-

dungsleiter  der österr.  Berg-  und  Söführer,

wird  weiters  ütier  die  Dur*steagung  der

Eigernordwand  beri*ten,  die  ihm  zusam-

men mit  Reinhold  Messner  in der Rekord-

zeit von IO Stunden  geIang.  Au*  werden

Li*tbilder  von der Bezwingung  der Mat-

terhorn-Nordwand  gezeigt.

Der  Ahend,  zu dem die SPARVOR  St.

Anton  alle  re*t  herzli*  einlädt,  versprid'it

ein LeJcertiissen für  alle  Bergbegeisterten
zu werden.

Eintritt:  Freiwallige  Spenden

Kammer  der Gewerblädien  Wirlsdiafl

für Tgrol - Bezirksstelle  Lande*

KURSE u; VORTRXÖE  im Februar  1976

Doppeke Bucbfübrung für Handels-  und
Gernerbetreibenae

Beginn:  Montag,  9. Februar  1976,  19 Uhr

I%uer:  70 Stunden,  Kurstage  u.  -zeiten

werden  mit  den Teilnehmern  vereinbart

Beitrag:  S 500.-  " "

Leiter:  Dr.  Otto  Söhuler

Ort:  Handelskammer  Lande*  - Saal

Allgemeine Vorbereitung  auf Meister- u.

Konzessionsprüfungen

Beginn:  Montag,  9. Föbruar  1976,  19 Uhr

Dauer: 120 Stunden, Kurstaße u. -zeiten
werden  mit  den Teilnfömern  vereinbart

Beitrag:  S 900.  -  (inkl.  Qnterlagen)

Leiter:  Dr,  Siegfrifö  Gohm  u. Dr.  Otto
Schuler

Ort:  Handelskammer  Landedc

Vortrag  ,,Die Steuererklarung 1975 für  Ein-

nabmen-  und  Ausgak-nrecbner"

Beginn:  Februar  1976 (genauer  Termin

wird  noch verlautbart)

Dauer:  ca. 2 Stunden

Vortragender:  Dr.  Emanuel  Markt

Ort:  Handelskammer  Lande*

-llomag  ,,Gastarhreiter  im Betrieb"

Beginn:  Freitag,  20. Februar  1976,
14.30  Uhr

Dauer:  ca. 2 Sturföen

Vortragender:  Dr.  Peter  Reiter

Ort:  Handelskammer  Lande&

Vomag  ,,Kleine Vemagskunde  für das
GescMftsleben"

Beginn:  Freitag,  27. Februar  76, 17 Uhr

Dauer:  ca. 2 Stunden

-Vortragender:  Dr.  Rudolf  Homolka

Ort:  Handelskammer  Lande*

Interessenten  werden  gebeten,  sidi  um-

gehend,  jedoch  spätestens  I Wodie  vor  Be-

ginn  der Veranstaltung,  bei der  Bezirks-

stelle  Landeck  der Tiroler  Handelskammer,

Telefon  2225,  zu melden.

Autogenes Traimng (Örundstufel
Beginn: Samstag, 31. Jföner  1976,  14 Uhr
Dauer:  4 Absd'initte  a 3 1/!  Stunden,  an

Samstagen  (werden  einvernehmli*  mit  den
Teilnehmern  vereinbart)

Beitrag:  S 1.200,  -

Leiter:  Dozent  Dr.  Heinz  Prokop

Ort:  Saal  der Handelskammer  Lande&

Disposition

Autogenes  Training  ist  konzentrative

Selbstentspannung  mit  dem  Ziel,  dem

Hexenkessel  von  Streß,  Termiffinot  und

Herzinfarkt  zu entkommen  und

sidi  jederzeit  zu entspannen

sföneller  abzus*alten

rasdi  einzusd'ilafen

sidx zu erholen

neurotische  und siid'itige  Gewohnheiten

abzubauen

die kreativen  Krffte  zu intensivieren

Zu  diesem  Semiriar  werden  noai  weitere

Teilnehmer  aufgenommen.  Iriteressenten

werden  gebeten,  si*  umgehend,  spätestens

bis Freitag,  30. Jänner  1976,  bei der Tiro-
ler Handelskamier,  Bezirksste»le  Lande*,
Tel.  2225 anzumelden.
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WiF 50iFauefüWeltcupsiegerin
GefiFud GOöl

Für  alle, d3e sie kannten,  war  die  re nur  waren  ihr,  füe  sidi  vor  f,ünf

Na*rid'it  von  ihrem tragisd'ien Tod  Jahren vom  aktiven Sport  zurü&ge-

ein  Sföo*.  Es war  eine  von jenen  zogen  hat'te, für  ein rifötiges  Privat-

Naföten,  die man sifö  anffögli&i  leben  get+liefün.  Der  Sföisport,  des-  --

- weigert  zu  'g!auben:  -Die  Exrenn-  sen Ges6iohte  sie mitges*rieben  hat,  _

läuferin,  die  ,Lady  des Sffiisports",  füllte  den  gfößten  Teil  ihres  kur-

unter  einer  Lawine  zu Tode  gekom-  zen Lebens  aus, wurde  ihr  aber  au*

: men.  Sie hatte  diesen Namen  erhal-  zum  frühen  Grab.

ten,  weil  sie einen  erfreulfüten  Typ  in  Sie ruht  nun  auf dem -Friedhof

I einem  Sport  verkörperte,  der immer  ihres Heimatortes  St. Anton.  In  der  -

brutaler  wird. Sie wa_ r trotz  a14er Er-  Erinnerung  a:ller, die tsie kannten,

' fo]ge  immer  das  Jdädffien  Gertrud  wird  Gemud  Gatil  als strahlende  Sie-  ,

aus St. Anton geblieben. Wenige Jah- gerin weiterleben.'

Der  Hergang  des  Unglücks  laut

öendarmerieberichl

Am  18. 1. 76a gegen  13.45  Uhr  fuhren  der

Saiilehrer  Alois  Fahrner  aus St. Antion  und

das  Ehepaar  Alfons  u.  Gemud  Büttner-

Gabl  vom  Gamberg  auf der  Nordseite  über

eine  nicht  mankierte  Sföiabfahrt  in Ridi-

tung  St. Anton.  Nach  einer  kurzen  Fahrt

im  Pulversdinee  Mieb  die  Gruppe  kurz

stehen.  P]ötzlifö  löste  siffi  oberhaTo  der

Gruppe  ein  Ca.  25 m  ):ireites  &hceebrett.

Während  sich der S6i1ehrer  durfö  rasffies

seitlii*es  Ausfahren  aus dem  Gefahrenbe-

reifö  retten  konnte,  wurde  - das  Ehepaar

Biittner  von  &en  herafütiirzenden  !xhnee-

massen  mitgerissen.  Die  Lawine  stürzte

durdi  ein ca. 200 m langes  Tobel  und  teilte

sid'i am ofüren  Gstansboden  in zwei  Strän-

ge.- Einer  verlief  im  Tobel  etwa  1,5  km

tief  weiter,  der  zweite  kam  am  unteren

Gstansboden  zum  Stillstand.  Alfons  Büttner

wurde  300 m weit  mitgerissen,  aber  nur

oberf&hli*  vers6üttet.  Der  sofort  nad'»-

kommende  !xhilehrer  Fahrner  half  ihm,  siffi

aus dem Sdxnee zu beEreien.  Von  Gertrud

Büttner-Gabl  war  ni*ts  zu sehen.  '

Der  Lawinenabgang  war  von  einem

diensthabenden  OBB-Beamten  am Bahnhof

wahrgenommen  worden,  der  sofort  die

Geridarmerie  verstfödigte.  Diese  löste  ein;n

Großalarm  aus. Rettungsmannsa'iaften,  be-

stehend  aus Gendarmeriebeamten,  Bergret-

tungsmännern,  Sei1bahnangeste]]ten,  Schi-

lehrern  und  Ärzten  wurden  mit  9 Lawinen-

su*hunden  zum Einsatzort  geflogen.  Um

16.25  Uhr  wurde  unterhalb  des Auffin-

dunsorte5  'von  AIfons  Büttner  von  zwei

Lawinenhunden  eine Stelle  lokalisiert.  Beim

sofortigen  Sondieren  wurde  Gertrud  Gabl  in

.etwa 1,5 m Tiefe  nur  mehr  tot gefunden.

Die  Wiederbe1ebungsversud'ie  durd'i  den

Arzt  an der Auffindungsstelle  blieben  er-

folglos. Die  Tote  wurde  mittels  Akja  zu

Tal gebracht  und  in der  Kirdie  von  St. AnI

ton aufgebahrt.  Alfons  Büttner  erliv.  einen

Innenbandri«  am Knie  und wurde  mittels

Hubschrauber  zu Tal  geflogen.

Ried

Verhaftung

Am 17. 1. wurde  der aus  Breitenwang

gebürtige  Hermann  Rimml  von  Beamten

des GP Ried  festgenommen.  Er hatte  in &ie

Stationen  des Sesselliftes  Ladis-Fiß  einge-

bro*en  und  bei einer  Beute  von  S 1.181,  -

einen  Sad'isdiaden  von  S 5.000,  -  verur-

sacht. Die  Ausforschung  des 23jährigen,  der

erst am 27. 11. eine zweijährage  Haftstrafe

vefötißt  hatte  und in der Zeit  bis zu sei-

ner neuerli*en  Verhaftung  in  den  Be'zir-

ken  Imst  und Lande*  zahlreidie  Disb-

stähIe  begangen  hatte,  erfoIgte  aufgrund

seiner am Tatort  zuriidcgelassenen  Sdiuh-

aIbdfüdce.

Zams

Silobrand  in der Möbelfabrik  Deisen-

berger

In den friihen-Morgenstunden  des 9. 1.

bra*  im Sägespänesilo  der Großtis*lerei

Deisenberger  ein Brand  aus, der jedod'i  be-

reits in der Anfangsphase  von  einem  Ar-

beiter  bemerkt  wurde,  der sofort  die Zam-

mer  Feuerwphr  verstfödigte.  Der  Brand

dürfte nad'i  Angaben  des Firmenffiefs  dur*-

ein abgesaugtes  g1ühende5  Metallstii*  ent-

standen  sein.

Ried

In einer  uniibersid"itlid'ien  Kurve  stießen

am 6. 'l. Manfred  PIangger  und Werner

Mülleraus  Tösens,  die mit'einer  Rennrodel

unterwegs  waren,  auf dem  Gemeindeweg

von Freitzberg  mit  demae.ntgegenkommen-

den PKW des Lorenz  Kirser  aus  der

BRD  zusammen.  Plangger  erlitt  dabei

sffiwere Verletzungen  am  linken  Unter-

sföenke].

bpiss

Zimmerbrand

Am  7. 1. brad'i  im 1. Stodc des Wohn-

hauses der Fam.'Albert  Mangott  durffi

einen  unvorsd'iriftsmäßfig  installierten  Zim-

merofen Feuer aus.' Die  Feuerwehr  Spiss

mußte im Zuge  der Brandbekämpfung  die

Zimmerde&e  und  den,  Dad'iboden  ouf-

reißen. Die Feuerwehren  von  Pfunds,  Nau-

- ders und Samnaun  trafen  ebenfalls  am

-' Brandplatz  ein, mußten  jedoffi  niffit  mehr

in Aktion'  treten.

St. Anfon

Lawgnenabgang im Mallungebiet

Sieben Ausländer,  fünf Sdiweden,  ein

Australier  und ein Däne, kamen am 8. 1.

mit dem Sd'irecken oder mit  lei*ten  Ver-

letzungen  davon,  als sie unterhalb  des

Gseßgrates um 9.45 Uhr in ein ca.  60 m

tireites S*neebrett  gerieten. Einer  konnte

si* sofort selfüt befreien, f'ünf andere wur-

den von Mitgliedern  einer  größeren  Sd'ii-

fahrergruppe, die unmitteIbar  hinter  ihnen

war, aus dem Sdinee t»eFreit. Sie waren  nur

zum Teil versdiiittet.  Der erste der Gruppe,

Carl Gustav Nihlen, wurde etwa 400 m

weit mitgerissen, konnte sid'i jedod'i selbst
befreien.

Nadü griirrdli*er  Absudie  der Lawfine

dur* Bergrettung, Seilbahnangesiellte  und

53dti1ehrer mit neun Lawinenhunden  wur-

de die Su6e um 11'.30 Uhr eingesteIlt,  da

mit Sid'ierheit anzunehmen war,  daß keine

- weiteren Personen versaxüttet waren.

Zwei Hufüd'iraufür  des BMfI  aus Hohen-

ems und Innsbrudt  waren im Einsatz.  Die

Mattunabfahrt  war  nid'it  gesperrt.  Die

Gruppe fuhr jedoch nicht  die Normalati-

fahrt, sondern sehr hodi  in einen  bere3ts

verspurten  Westhang  ein.

Lawinenabgang  bei  Sl. Chrisloph

Am 17. 1. ging  um ca. 18.20  Uhr  süd-

lid-ü von  St. Christoph  die SOgenannte  Wirt-

lawine nieder-und  versdiüttete  die Bundes-

straße in einer  Breite  von  50 m bei einer

dur*sdhnittlidhen  Tiefe  von  2 =.  Ein  Post-

omnibus wurde  gestreift,  Personen  kamen

jedofö  niffit  zu S*aden.

Der  Abgang  der Lawine  erfolgte  wenige

Mtinuten  VOr  der  von  der  Lawinenkom-

miss'ion  verfügten  Sperre  des Teilstiiokes  St.

Anton-St.  Christoph.

Wär freuen  uns

über die  zahfreichen  Neuabon-

nenlen,  die  s«di  in den  letxten

Wochen  enlschtossen  haben,  das

öEMEINDEBLATT  ffü  den  BE-

ZIRK LANDECK  zu bestellen.  Für

uns isl das eün Beweis, dafl  wir
,,richtig  liegen"  -und  efn weilerer

Ansporn  für  unsere  Bemjhung  um

objeklive  Berict»terslaffung  aus

unserem  Bezirk.
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Fast  könnte  man  sagen:  Jahrhunderte  begegnen  sich
Unler  Denkmalsdiufz!

Die  meisten  Leute,  die  zur  Ta{-

station  äes Sesselliftes in Petmeu
eilen, müssen an dieser zerfallenen
Bretterbrt<cMude  vorüber,  die sicb an

den rücÄewartigen  Teil  des Petmeuer

'Xr'iaums lebnt.  Dieses  -  derkmalge-

scbiitzt  -  wurde  vor  ]abren  reno-

viert. Es ist zrneifellos eirx baulicbes
Scbmuckstüde des Dorfes  und den
meisten  arcbite!etoniscben  Gebilden

(oder Sünden) der meiten  Halfte  des
20. Jabrbunderts turmbocb überLegen.
Nur  eben -  aieses Gerümpel  weiter

binten!

Erstens  bat  es keine  praktiscbe

Funktion  mebr,  zrneitens  stebt  es

sicber  nicbt  unter  DenÄemalscbutz  u.

drittens  ,,liegt"  es -  im  wabrsten

Sinne  des Wortes  -  an  einem der

meistbeg,angenen Weze von Pettneu.

Omald  Perktold

Die  Flurnamen  von Stanz aus dem  Maria-Theresiamschen  Steuerkatasler

Däe heute  no*  gebräuchii*en  Flurnamen

rei*en  in graue  Vorzeiten  zurii&.  Die  Na-

mensforsd'iung  besföäftägt  sifö  mit  ihnen,  er-

klärt  ihren  Sinn  und  weist  sie den Völkern

delt  haben.  Die  Kenntnis  der  Flurnamen,

die vor  Jahrhunderten sdxon iiblid'i waren,
verdanken  wir  alten  Urkunden  ur»d beson-

ders  den  Zinsbiid'iern,  den  sogenannten

'Urbarien.  Eine  solche  Fundgrube  ist  aufö

der  Mapia-Theresianisd'ie  Steuerkataster,

wie  er z. B. für  den Zehent  Stanz  aus dem

Jahre l777 vorliiegt. In diesem Steuerka-
taster  hat  man  alle  steuerpflid'itigen  Besitzer

von  Stanz,  Perfud'is,  Bruggen  und Perjen

mit  ihren  Güundstiidken  eingettagen,  wobei

die  Grundstüdte  zunädist  mit  dem  land-

Ifüfigen  Flurnamen  bezei*net,  dann  ihre

Größe  in Klaftern  festgehalten  und  sföließ-

li*  die Anrainer  namentlid'i  angeführt  wur-

den. Hatte  man  keinen  Flurnamen  bei der

Harud,  orientierte  ian  sifö an Dingen,  die

jedem  geläJig  waren.  Da  hieß es dann  zum

Beispiel  ein &ker  unter  den Kirchen,  das

Angerle  außer  der Bruggen,  ein A*er  beim

mitteren  Pachl,  ein  Hanfgarten  ob  der

oberen  Gasse, ein Baumgarten  im Oberdorf

u.  dgl. Auf  die  Ortschaft  Stanz  tiezogen,

waren  diese Ortsangaben  klar.  Vielfadi  hat

man aber &ker  und Wiesen  nadi  einem

friiheren  Besitzer  benannt.  Da  lesen  wir

dann  von  einem  Padxles  Mahd.  yon  Pfeifers

Baumgarten,  vom  Felix  Acker  und  vom  Gal-

les Acker  ob .dem Dorf  oder  vom  Hans

A*er  und  wissen  heute  ni*t  mehr.  wo  si

diiese Grundsföd«e  befanden.  Andere  Na-

men  blieben  im  Bewußtsein  der  Bevölkerung

wieder  erhalten,  wie das Heiß  Angerl  oder

das Stadiesle  Acgermahd.  ,Sehen wir  uns
aber  oinmal  um.

Im  Orts):iereich  selbst  stoßen  wir  auf

zwei  Namen,  auf die I%int  und auf den

Playen.  Am  Puintgassl  lagen  zwei  Häuser,

fünf  Hanfgärten,  vier  Baumgärten  und

fünf  Kabesgärten.  Alle  diese  Grundstiid«e

waren  jeweils  nur  ein paar  Klafter  groß,

ein  Zeidien  oft  vorgenommener  Teilung.

Puint  (in Zams  Puit,  bei Ebbs  im  Unterland

Point)  wird  aus  dem  Mittelhochdeuts*en

biunt  ,,Beunde"  erkfüt  und  tiezei*net  ein

,,eingezäuntes  Grundstii*,  aus der  Allmende

(dem Weidegrund  für  alle)  ausgesd'iiedener

Grund"  in der Nähe  des Hauses.  Die  Fa-

miliennamen  Pointrier  und Peintner  siind

ebenfa115  davon  abzuleiten.  Zu  Playen  oder
auf dem  Playen  befanden  sich neben  dem

Playenhof,  der wohl  mit  Ulridx  von  Playen

in  Zusammenhang  zu  bringen  ist,  ar»dere

Behausungen  sowie  drei  &ker,  zwei  Anger-

mähder  und  ein Hanfgarten.  Dem  Namen

soll das romamisaxe  plagia,  steiles  Grund-

stiick,  anewant,  ,,Bösd'iung"  zugrunde  iiegen

und  in unserem  Gebiet  einen  ,kleinen,  stei-

len &l<er"  bezeid'inen.  Diese  Deutung  trifft

wohl  vom  Ortsfüfund  her in  Stanz  nid'it

zu, ist  doch der Playen  eine  der wenigen

ebenen Fläföen  im Dorfberei*.  Ri*tig  ist

allerdings,  daß es einen  Playen  in  Grins,

Perfutfös,  Fließ,  im Paznaun-  und  Stanzer-

tal mit  derseltien  Bedeutung  gibt.

Oberhal):i  vom  Dorf  bis zum  Wald  wer-

den neun  &ker  genannt,  einer  davon  wird

als  der  obere  bezei*net.  Hinzukommen

zwei  &ker  beim  Kreizl,  ein &ker  am Zaun

der sföon  genannte  Felix  Adcer  und  der Gal-

1e5 Acker,  das Hodia&erl  und ein Acker,

der Egart  genannt  wurde.  Die  letzten  drei

konnte  mein  Gewährsmann,  der Altbürger-

meister  Martin  FleisTh, nicht  lokalisieren.

Der  Roßad<er  ucd  der Bodena*er  hinge-

gen  östlid'i  der  Oberdorfäd<er  sind heute

noch gfögige  Bezeiduiungen,  die keiner  wei-

teren  Erkfüung  bediirfen.  Dasselbe  gilt  für

den Rauthadcer  (von  Rodung  herführend),

weld'ier  westlid'i  ansföließt.

Gegen  den Tobel  füin liegen  aud'i  heute

nföi  die sogenannten  Haunetfüker,  der Bu-

bensdiinken  und  die Egarta.  Die  Haunen-

ä*er,  die  W. Vogt  in  seiner  Flurnamen-

karte  der Gemeinden  Stanz,  Grins  und  Pi-

ans aus dem Jahre 1972 wohl fälsuidier-
weise als Hahnenädcer  bezeichnet  hat,  sind

siföer  auf den  Personennamen  Haun  zu-

rii&zuführen.  Magnus  Überrheiner  vom

Turm  zu Pettneu  war  mit  einer  Haun  aus

dem Zillertal  verheiratet,  wo dieser Name

im 14. und 15. Jhd. in Urkunden oft be-
zeugt  ist. Aufö  in Zams  ist der Name  Haun

urkundlidy  belegt.

Der  Bufünsföinken  ist ein einzelnes  Grund-

stüdc, das au[grund  seiner  äußeren  Form  so

genannt  wird.  Die  Bezeichnung  ist  heute

noch lebendig.  Die  Egarta,  im Mittelhoch-

deutschen  egerde ,,Bra&land':  dann in Ti-

rol überhaupt  verödeter'  Grund,  wird  in

der Mundart  jetzt  au*  Gras-  oder Klee-
WleSe  genannt.

Wenden  wir  uns aber  von  der  Kir*e
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nad'i  'lVesten,  so finden  wir  zunäd'ist uriter
der  Flurbezeichnung  ,,ob der Kirffie"  fiinf
&kej  und  ein  Frühmahd  und gelarrgen
nadi  Putz  und na*  Runggelin.  Zu Putz
unter  dem  Putzbödele  befariden  si*,  wo
heute  eine  Zwetsfökenplantage  ist,  fiinf
Äcker.  Die  urimittelbare  Nafö'barsd'iaft  zum
Putzbödele  im dariiberliegenden  Wald  läßt
uns  bier  an  ,',Putz,  Gespenst"  denken,  also
wer3er  an die :Kurzform  fiir  Burkhard  no*
an  Pfütze  oder  Teich.  Letzteres  in  schon
desha]b  ausgeschlossen,  weil  der Bewässe-
rungstiimpel  Pitze  heißt.  Wahrsdieinlidx
aber  ist, daß der Name  auf  puteus  ,Brun-
nen"  zufü-&- geht,  weil  das Wasser  der Bau-
hofque]le  vor  iJirer  Ableitung  zweifellos  als
Brun.nen  zur  Erquickung  der Arbeitsieute
auf  den westli*  anrainenden  &kern  diente.
Die  ;'Ther  zu Putz  waren  also die &ker
füim  Brunnen.

Rurnggelin  hingegen  kommt  ohne  allen
Zweifel  aus  dem Romanisdien  und.  gehört
zu  runcu  ,,Rodung"  mit  zwei  Verkleine-
rungssilben,  was ,kleine  Rodung"  hedeutet.
Die  Rodung  sd'ieint  allerdings  nidit  gerade
klein  gewesen  zu  sein, weil  sie insgesamt
sech5 Acker,  fün'E Angermähder,  zwei  Friih-
mäh.der  und  vier  Galtwiesen  umfaßte.  Ein
Runggalin  gibt  es iibrigens  auch bei Blu-
denz.

Unterhalb  der Kirche  mit  der Fluföezeich-
nung  ,,unter  der  Kirchen"  befanden  sich
1777  fiinfzehn  Äcker,  einer  davon  wurde
der  untere  und einer  der  obere  genannt,
'Eerner  ein Baumgarten,  ein Frühmahd  und
ein  Angermahd.  Westiich  davon  'bis  zur
Lan&sstraße  hin  lag  das Ohnewantl,  das
Heißangerl  und  der  Gebreitacker,  auch Steig-
acker  genannt.  Das  Ohnewantl,  also ,,die
Bösd'ixing':  bestand  aus  einem  Angermahd
und  einem  Acker;  das Heißangerl  aus zwei
Arbgermähdern  und  dem Haißangerla*er,
während  der Gföreita*er  aus zwei  Aker-
stü&en  bestarid.  Das Heißangerl  ist friiher
sicher  einmal  das Angefü  ides Mattihias  ge-
wesen  und  auf seinen  Rufnamen  zurüdkzu-
führen.  Der  Steigacker  ist'  der Acker,  durch
den  heme  noch  der  Abkiirzungssteig  geht  und
der  unmittelbar  vor  Stanz  ausge):ireitet
liegt.  Ostlich  an die Fluren  unter  der 'Kir-
che anschiießend  liegt  das Angermahd  am
Widum  mit  dem  Wi&umrain,  der  sieben
Galtraine  und  eine Galtwiese-  umfaßte.  Hier
stand friiher  einmal  der  alte  Widum,  Jer
vor  un'vordenklichen  Zeiten  abgebranm  ist.
Hinter  der Kirche  waren  zwei  &ker  u. ein
Angermahd  am Zammer  Steig,  der zu einem
Acker  und  drei  Angermähder,  genannt
Zäpples  und zur  Zäpples  aRast  oder  Ab-
laß-Rast  beim  Kreuzl  fiihrte.  Auch hier
liegt  vermutlich der Ruföame  für  JoseF
,,Scppl"  dem Flurnamen  zugrunde.  Wer  sich
den steilen  Zammer  Steig  oder  PfafEensteig
heraufgequält  hatte  und  beim  Kreuz,  also
L+eim Eintritt  in die Stanzer  Fluren,  rastete,

hatte  sich einen  A):ilaß  redlich  yendient.
Unterhalb  von  Zäpples  liegt  Partatsch,

weiter  unten  das Schneckenloch,  westlich  da-
von  da5 Faslstiick  und zur  Larudesstraße.
hin.  das Angermahd,  Stachesle  genariffit.  Zwi-

schen dem Widumrain  und  Stad'iesle  breitet
sidi  der  Anger  aus,  der  aus  einem  Früh-
mahd  und fiinf  Angermähdern  bestand.
Das  Angermahd  läßt  sich wiföer  auf die
Kurzform  des Personennamens  Eustachius
zurii*führen,  während  sich das Sd'inecken-
lodi  von  selbst  erkfüt.  Partatsfö  ist  ein
häufig  vorkommender  romanischer  Name,
läßt  siffi  auf  lateinis*  pratum  ,,V'iese"  zu-
riickfiihren  mit  ider  abwertenden  Nachsilfü
aceu,  was  also  schleföte  W;ese  bedeutet.
Partatsch  umfaßte  daher  aufö  drei  Anger-
mähder  und drei Galtraine.  Das Faslstück
hatte  einen  A*er,  ein Angermahd  und  zwei
Frühmähder  auFzuweisen,  wird  'von  Vogt
als Fasasti*l  bezeidiriet,  dod'i  die Beideutung
des Wortes  kann  ich nicht  angeben.

Weiter  im  Siiden  finden  wir  noch die
Flurnamen  Kreiz,  Plarentsch  mit  dem
Platentsd'ieck,  Pirdhanger,  Valayr  und  Kru&.
Zu  Kreiz,  also beim Kreuz,  das  durch den
Straßenbau  yerschwunden  ist,  lagen  sedis
&ker  urbd drei  Angerrnähder,  zu Plarentsch,
das  in  Ober-  und Unterplarentsfö  einge-
teilt  war,  befanden  si*  13, in Kiiudc  und
Valayr  je  vier  Angermähder.  Der  Pirch-
anger  umfaßte  sieben  &:ker,  vier  Anger-

mähderi eine Galtwiese und zehn sogenannte
Pirchangerteile,  die  aus einer  Rodung  zur
Zeit  Maximiliaris  stammpn.  Die  Rodungs-
urkunde  liegt  im  Gemeindeardhiv  von  Stanz.
Plarentsdi  sind  idie  Wiesen  in  der  Mulide
ofürhalb  des Pir*angerhofes.  Der  Name
stammt  sicher  aus dem  Romanischen,  läßt
si*  atier  nicht  eindeutig  erkfüren.  Frau  Dr.
Schmid,  die  ihre Dissertation  über  die  rü-

manischen  Flurnämen  im  Raume  Landeck
schrieb, glau):it,  man  könne  Plarentsch  auf
lateinisch  plorare  ,,weinen"  in  der  Be-
deutung  ,,durfösickerndes  Wasser"  und die
Nachsilbe'  -entia  zuriickföhren,  was  ..,,von
Quellen  durchsetzte  Wiese"  bedeuten

könnte.  Diese  Deutung  wird  durd'i  den
Realbefund  gestiitzt.  Darülber  hinaus  kann
auf -das L,ehnwori  i,pfüren"  hjngewiesen-
werden,  das  offensichtlich  von  plorare
stammt  un.d  in  der  Umgangsspraahe  mit
einem  r ausgesproföen  wird.  Die  älteste  Er-
wähnung aus dem Jahre 1529 lautet Unter-
'plarren.

Der  Pirchanger  hat  seinen Namen  wohl
davon.  erhalten,  daß  auf: seinem  Grunde
Birken  starrden;  Valayr  hingegen  ist wieder
romanisch,  setzt  sid'i  zusammen  aus  dem
Romanischen  val (Tal)  urid der Nafösilbe
-aria,  die sich zu ayr  entwickelt  hat  und
Talwiese  bedeutet.  Solche  Bildungen  auf
ayr  sind in unserem  Gebiet  ja häufig  (An-
gedair,  Falgenair  und  das sp;iter  no&  vor-
kommende  'Fromenair).

Das  Wort  Kru&  hingegen  diirfte  aus &m
Altdeutschen  Chrudio  stammen  und  das
Schiefgewachsene,  Bu&lige  bedeuten.

Gehen  wir  die Landesstraße  hinai  rbadi
Stanz,  so befinden  sich dort,  wo  heute  das
Haus  des Installateurs  Rangger  steht,  ein
Angermahd,  das ,,Prantl"  genannt  und  der
Prantl-Acker.  Finsterwalder  meint,  daß
Prantl  meist  eine  Kiirzung  zu  Hildebrant
oder  ähnlichen  Personennamen  sei. Das

sächliche  Geschlecht  dieses  Flurnamens
scheint  aber auch die.Annahme  zuzulassen,
daß es sich bei dem relativ  kleinen  Fledc
um ein Wäldchen  gehandelt  hat, das durdi
einen Waldbrand  veriichtet  und nad'iträg-
lich kultiviert  wurde.

Nach  der Abzweigung  des Weges  zum
Loch liegt  oberhalb  der Straße  der Lang-
acker, der damals  in sit4eii  &kerstü&e  ab-
geteilt  war.  Auf  dem nächsten  Boden  *r-
über  heißt  die  Flur  Platall  und bestand
l777  aus 12 Äckern  und  einem  Angermahd.
Platall  leitet  sich aib vom  Romanischen  plat

Die  Stanzer  Felder  östlich  vom  Keateilobel.  Auszug  aus der  Flurnamenkarfe
von  W.  Vogt,  Hard,  Vorarlberg.  -



mit  der Nachsilbe  -ellu  und  bedeutet  somit  wovon  im iibrigen  auch der Personenname

kleineEbene.  Wanner  herrührt,
Westlidi  vom  sogenannten.'Loch  befindet

sich am LochToidül de;  Pidilanger  mit  zwei

Angermähdern,  dem  Pichla*er  urnd  dem

Pi*lrain.  Darunter  liegt  der  sogenannte

Kapf.  Kapf  könnte  zum  mittelho*deut-

schen kapfen  ,,ausstföauen"  gehören  und  da-

n-rit-einen  aussichtsreichen  Purrkt  bezei*nen.

Die  Flurbezeiclinung  umfaßt  zwei  &ker.

Daii'iit  sind die Flurnamen'  nördlid'i  und

siidlich  von  Stanz  füschrieben.  Forts.  folgt

Links  von  der  letzten  Kehre  liegt  die

Seiche  mit  einem  Angermahd  und  Baum-

garten.  ßs  Seiche bezeichnet  man  eine kleine
Mulde.  Der  Flurname  Seiche  kommt  aufö

im Paznauri  vor.  Oberhalb  der Sei*e  lie-

gen  am  Wanner  ni*t  weniger  als  15

&ker.  Audi  '«'anner  dürfte  eine Mulde  be-

zeifönef,  jedenfalls.i'st  Wanne  eir'ie in West-

tirol  oft  gebräuc'hliföe  Geländföezei*nung,

Goldene  Mitarbeitermedaille
mit  Diplom  für  Herrn  Otto  Bangratz

vom  '13.-24.  Februar  1976

mer  net»en  dem  Aufbau  seines  Betniebes

auch für  die Interessen  seines Berufsstandes

als Funktionär  der Tiroler  Handelskammer

durch viele Jahre eintrat,  verdient  den Dank
und  die Anerkennung  der  Wirtschaft  aber  irn

besonderen  aud"i  ist hiefür  der Familie  und

den %itarbeitern  der  Dank  auszuspre*en,

da diese erst  durfö  ihren  Einsatz  für  den

Betrieb  diese Täbigkeit  ermöglichten.,

In  einem  gemiitlidien  Beisammensein

klang  diese BetriebsFeier  aus.

Tanzkränzchen  der Zug-Förderungsste1Ie

Landeck  - 7. Februar  - Gasthof  'Arlberg

Ball  des ARBO  - 14. Februar  - Gasthof
Arlberg

Dummheit  ist ein menschliches  Privileg;
in der Nafur gibl's  keine  Dummheit.

Die Ideen  smd nicht vertinlwortlidi  lür
das, was die Menschen  aus ihnen

machen.

Foto  R. Mathis

Im  Rahmen  einer  Betriebsfeier  der Fir-

maJosef  Sto&hammer & Sohn, Installa-
tionsunternehmen  in Lande*,  wurde  dur*

Bezirksobmann KR Hans Jö*ler  die Gol-
dene Mitarbeitermedaille  samt  Diplom  der

Tiroler  iT-{andelskammer  an  Herrn  Otto

Bangratz  verliehen,

Zu  dieser  Feier  konnte  der Firmeninhaber

Ing.  Karl  Stoachammer neben dem Jubilar
Otto  Bangratz  Bezirksobmann  KR  Hans

Jöchler 'und Bezirkssekretär Dr. Siegfried
Gohm  als  Vertreter  der Tiroler  Handels-

kammer  sowie  ie  Angestellten  des Betrie-

bes begrüßen.  In  seirier  Ansprad'ie  würdigte

Ing. Stoclföammer die Verdienste'de.s Ju-
bilars, der seit 1929 durch iiber 46 Jahre
dem  Betrieb  treu  gedient  hat  unJ  dessen

Leistung  mit  dem Werdegang  ufid  Aufstieg

des Unternehmens  untretföbar  yerbunden

Josef Stockhammer  sen. kam im Jahre

1906 als Chefmonteur  der Bau[irma  Joos
& Söhne,  Bayern,  erstmals  nach Tirol.  Im

Jahre  1907  hat  er am Bau der Kanal-  und
Wasserleitung  in.  Lande&  miigearbeitet.

1909  begann  ,Josef Sto*hammer  Sen. als

selbstfödiger  Unternehmer  im Bau-  und  In-

stallationsgewerbe  in Lande*  und  war  aufö

als Brunnenmeister  der Stadt  Lande*  tätig.

Die Protokollierung  der Firma Josef Srodc-
hammer & Sohn erfolgte iim Jahre 1932.
Das,Unternehmen  wurde im Jahre 1939
auf die Söhne  ,}oseE und  Karl  Stodchammer

übertragen. Seit dem Jahre 1962 ist Ing.
Karl  Sto*hammer  Alleininhaber  des Unter-

nehmens,  Derzeit  werden  durd'i  die  Firma

im Rahmen  des Sanitär-  und Heizungsin-

stallationsgewerbes  28 :itarbeiter  besfö;tf-

tlgt.

In dankbarer  Wiirdigurbg  seiner  Ve'tdien-

ste um  das Unternehmen  überreichte  Ing.

Karl  Stodchan'imer dem Jubilar  Otto
Bangratz  eine Ehrenga):ie.

BO KR. Hans Jö*ler  würdigte  in seiner
Ansprache  die  vorbi1d4idxe  Leistung  und

Treue  ,des Herrrr  O.tto  Bangratz,  der dur*

46 Jahre hindiinfö ein und demselben  Be-
trieb  zugehörte  und  die Entwi*lung-  dieses

Betriebes  in  guten  und sdiledxten  Zeiten

selfüt mitgestaltete.  Jubiläen  dieser Art
zei*nen  iri  glei*em  Maße  Unternehmer  u.

Mita;beiter  aus. Daß  Ing.aKarl  Stodcham-

Die  berühmte  Zweierseilschaft

PETER  HABELER

REINHOLD  MESSNER

in S+. Anfon  am Arlberg

LICHTBILDERVORTRAG
über

HIDDEN PEAK, Nordwand
L Begehung  - 8.068 m

EIGER, Nordwand  - 10 Slunden
3.975 m

MATTERHORN,  Nomwand
4.478 m

MITTWOCH,  28. JÄNNER  1976
20.00  Uhr

ARLBERGSAAL  [Hauplschule)

Musikalische  Umrahmung:  Rudl

Steinlechnör,  Hans  Jammk

Freiwillige  Spenden

DIE  SPARVOR  ST. ANTON

D E IN  E E IG  E N E B A N K
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Die t  2  die
Eine  grüne  Geschichte

Es war  mitten  im Winter,  im kalten Jän-
ner.  Marlene  ging  mit  Mutter  einkaufen.

Sie kauften  eine ganze  Tasaie  'voll,  u. zum

Sföluß  sagte die Verkäuferin:  ,,Einen  Luft-

ballon  willst  du  do*  sid'ier  aufö  haben!"

Marlene  bekam  einen  grünen  Luftballon.  Es

dauerte  aber  nidit  lange  -  Marlene  konnte

ihn  mit  fören  di*en  Handsd"iuhen  niföt

richtig  halten  -,  und  er ging  auf  und  da-

von  auf die Winterreise.

Diese  griine  Kugel  verursa*te  ni*t  we-

nig  Aufregung!

Die  Vögel  kreischten:  ,,Versd'iwinde  hier,

du grüner  Didckopfl"  Ihr  Kreisaien  drang

bis hinunter  zu den Fisd'ien  im Teiffi:  ,,V7as

griin?  Sollte  das sd'ion der Frühling  sein?"

Und  all die anderen  Tiere  sagten:  ,,Sdiau,

da kommt  eine  grüne  Glodce  geflogen,  sie

Ifütet  si*er  den Friihling  ein!"  Dabei  freu-

ten  sie si*,  denn  sie haben  viel Not  zu

leiden  im Winter.

Der  Ballon  flog  weiter  über  das  weiße

Land.  Viel  Kraft  hatte  er nun  nid'it  mehr,

und  er  sank auf einen  Hang  nieder,  auf

dem Kinder  rodelten  und  auf  ihren  S*iern

umherfuhren.

,,Ein  griiner  Luftballon,  schaut!"  Dachten

die  Kinder.  Ein  paar  Buben  aber  began-

nen Jagd auf den Ballon zu mad'ien, und
einer  traf  ihn  schließlidi  mit  der  stföarfen

Spitze  seines Sföisto*s.  Der  Ballon,  wie  ge-

sagt, er hatte  nicht  mehr  viel  Kraft,  mach-

te nur  leise pufff,  als er platzte.

Bald  fragten  die Tiere:  ,%X7arum ist es
wieder  so still  und weiß?  Wollte  es ni*t

eben don  griin  werden?"

Nun  -  die  Knospen  an  den  Bäumer)'

waren  tatsächli*  ein wenig  di*er  gewor-

den, seit der griine  Ballon  über  das Land

gezogen  war,  und  tieF unter  dem Sainee  be-

gannen  die  Friihlfingsblumen,  ihre  spitzen

griinen  Nasen  mutig  nach oben zu schieben.

Aus  ,,Die  Spatzenpost"

nach ntto  Königstierger

Wo  komnit

Jemandem  die  Leviten  lesen...

Sinnbildlid'i  bedeutet  das, jemandem  einen

ernsten  Verweis  erteilen,  ihn  ermahnen.  Die

Leviten  waren  ein israelischer  Stamm.  Das

3. Bufö  Moses,  ,,Leviticus",  enthält  Gesetze

und  Verhaltungsmaßregeln  fiir  Priester,  auf

die friiher  der  Bis*of  der katholischen  Kir-

düe bei der Morgenlesung  für  seine  Geist-

lichen  gern  zurückgriff.  Gebliet+en  ist  die

Wendung ,,Jemandem die Leviten  lesen':
die heute im weltlichen  Sinne  angewendet
wird.
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,,Fritz':  erkundigte  sich  der  Lehrer,

,,warum bist du gestern  nicht  in die Sdiffile
gekornmen?"

,,Das  war  so, Herr  Lehrer:  In  unserer

Straße  haben  Arbeiter  gestern  das Pflaster

aufgerissen,  und  als ich vorbeigehen  wollte,

rief  mir  einer  von den Arbeitern  zu:  ,Paß

auf'!,  und da habe idi  dann  den  ganzen
Vormittag  aufgepaßt!"

SCtlöm diCö!

Die Mutter  will  Peters  Zimmer  aufrfü-

men,  aber  er  schläft  und sd'iläft,  und er

bleibt  auch noch liegen,  als er nicht  mehr

schläft. Da schimpft die Mutter:  ,,Jetzt aber

heraus,  du Faulpelzi  Sd'»äm dichl"

Peter  antwortete:  ,,Ich schäm'  mi*  ja,

aber  ich möchte  mich gern  no*  ein  hal-

bes Stiindchen  schämen!"



23.-30.1.

ffl  4.  Programm

Freilag,  13.  jänrier  17.00 Baustelle/Äasken  und  Verkleidungen

Von  Kindern  -  7ür Kinder

17jO  Tom  und  die  Themse

Ein  Spielfilm  für Kinder

'17.5S  Belthuplerl

1LOO  Guten  Abend  am Samsfag

170S5 Bellhup'e" - ... sagl  Heinz  Conrads

18.00  In 80 Tagen  um die Well
Zeichenfrickgeschichte  nach Jules Veme:  'aa"  Fern$ehkÜ'a:
ImMitlelmeer  Sandwich party

lai,s  Wir  1a.50 0RF heule
ia.as  Belangsendung  des 5GB  19.00 Öslerreichbild mit Südlirol akfüell
Ig0@o bsleneiöbild  '9-30 Zeatl atm Bild 1 m't Kullur
19.30  Zeit  im Bild 1 mit Kulfür und 'JS  sPOt«

5 potl  zo.i5 Dalli, dallä
20.00  Polilische  Dokumenlation  21.SO Pan-oplikum
z@35  Topkapi  n.'lO Fragen de$ Cbnslen

Mit  Melina  Mercouri,  Peter ustinov u. a. 22.15 23 Schritle zum Abgrund

Eine  Bande  ausgekochfer  Meisterdiebe  Ein  Blinder  wird  Zeuge  eines  Mord-

will  einen  juwelenbesefzfen  Dolch aus komplotfs

demberu=hmtenTopkapai-Palastain  23.5S  Na&tiöfen

Istanbul  stehlen.

11.50  Nachrichfen aa  iProgramm

a a  1,  Programm
'16.35  Zum  Wieder-Sehen:

Menschen  vom  Variete

Ein  kriminalistischer  Revuefilm  im

Artisfenmilieu

1LOO  Sternsfünden  der  Olympischen  Winter-

spiele

1L50  0RF  heule

19.00  Um Kopf  und Kragen

Mit  Rechenschieber  und Geigerzähler

auf der  Su'che nadi  mefü  Sicherheit

19.45  J%4änner ohne  Netven

Der  Protz  auf dem  Hochrad

47.55 Das 19. Jahföundert

Deutschland  wird  Indus)riestaat

'18jS  Telekolleg  I

Deutsch

18. ff  ORF  heute

19. 00  Mr.  Öarechs  Koch

Ein Film  von  Margit  Wagner  und

Ludwig  Wüchnar

Mif  der  irischen  Folkloregruppe  i,The

Chieftains'

19. 45  Ikebana

Die Kunst  des Blumensteckens

3. Im !%mmer

20. 00  Fein  sein,  beinander  bleibn

Ein Führer  durch  die  österreichische

Volksmusik

20.55  Zeil  im Bild  2 mff Kulfur  und

Sporl

E.OO  Die Galerie

20.1S  unter  Denkmalsdiulx

Lebensbeschreibungen  aus  einem

Frankfurter  Bürgerhaus

2tSO  Zeil  im B}ld  2 mil  Spor*

2:1jO  Teleobjekfiv

Samslag, 14. Jänner u

" a  1. Programm

i1.5S  Eurovision  aus  Ki)zbühel:

WellcupabfahrlsIauf,  Herren

15 ,30  Konxettsfunde

Paul  Dessau  -  Bach-Variationen

Gewandhausorchesfer  Leipzig

Dirigent:  Kurt  /Äasur

Richard  Strauss  - Burleske  d-Moll

Solisfin:  Annerose  Schmidf

Gewandhausorchesfer  Leipzig

Dirigent:  Kuri  Masur

Felix  Smefana  -  Die Moldau

Orchester  des  Ungarischen  Rundfünks

Dirigenl:  György  Lehel

16 .30  Das kleine  Haus

N 1. Programm

10 j5  Eurovision  aus  Kitzbühel:

Weltcupslalom  der Herren

1. Durchgang

11 .40  Eurovision  aus  Marburg:

Welfcupriesenlorlauf  der  Damen

12 .55  Eurovision  aus Kitzbühel:

Weltcupslalom  der  Herren

2. Durchgang

16. 30  Die  Sendung  mif  der  Maus

17. 00  Wir  blöftern  im Bilderbuch:

Nikonorr,  der  Winferxauberer

17.30  Wickie  und  die sfarken  M»nner

17.S5  Belthuplerl

1LOO  Seniorenclub

18. 30  Sing  mit

19. 00  Ösferreichbild  am Sonnfag  aus dem

Landasstudio  Sleiermark

49.15  Christ  in der  Zeil

19.30  Zeit  im Bild

19.SO  Sporl

20j5  Die  grö§le  Schau  der  Well

Die prickelnde  Afmosphöre  der  Zirkus-

welt  und  ihre  Menschen.

22.45  Nadiridifen

a a  1,  %»gramm

1S.30  Well  und Wissen

Raum  und Zeit  -  Grundlage  unserer

Existenz

46j5  Villorio  de Sica

Umberto  O.

la.OO  Spollighl

1 L30  Morocco

Eine  Frau  entscheidsf  sich för die

Liebe

20.00  Enzyklophdie

20. 15  200 Jahre  Burgfhealer

Das weile  Land

Tragikomödie  in fünt  Akfen  von  Ar-

thur  Schnitzler

21. 40  Zeit  im Bild  2 mil  Sporl

Monlag,  26. jänner

ffi  1.  Pt'ogramm

9.45  Eurovision  aus  Marburg:

Weltcupslalom  der  Damen

1.  Durchgang

42.25  2.  Durchgang

17. S5 Beffhupled

18. 00  Paradiase  der  Tiere

18j5  Wir

18. 50  0RF  heute

19. 00  füleneidibild

19. 30  Zeil  im Bild  1 mif Kullur  und

Sport

20. 00  Sport  am  Monlag

2L05  Die Onedin-Linie

2L55  Musiknachrichfen

2100  Ludwig  van  Beelhoven  -

Die Klaviersonafen

Ein Besuch  im Bee)hovenarchiv  in Bon

2145  Nachrichlen

ffi ffl 2, Programm

41.55  Wax  isl eine  Prognosel

Zu  den  wich+igsten  Funkfionen  des

menschli'chen  Denkens  gehört  es, aus de

erkannfen  Gegebenheifen  der  Vergai

genheit  und  Gegenwart  auf Erscheinui

gen der Zukunft zu s:ch1ieF5en.

GEMEINDEtlLATT  F(JR DEN BEZIRK  LANDECK
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48.25  Englisch  lür Anfänger:
öff  we  go

19. 00  Das europäische  Erbe
Der Film  beschälligl  sich mi+ dem

Wbergang  vom  Absolutismus  des
Ancien  r%ime  zur Französischen Revo-
lution.

20. 00  Die  Abenleuer  des braven Soldafen
Schwejk

2t05  Politische  Dokumenlation

1t55  Zeit  im Bild  2 mil  Kultur und
Spot*

1. Programm

10,15

1'3.30

17. SS

18. 00

1 8jS

1 8.S0

19.00

19. 30

20. 00

20.50

11.3S

ii

Eurovision  aus Zwiesel:

Weffcupriesenslalom  der Herren  
1. Durfögang

2. Durchgang

Beflhupferl

Die  schöne  Marianne
Zur  Biedermeierzeit  in der  Kafümann-
stadt  Hamburg  spielen  die dreizehn
Geschichten  der  Serie,  deren  Miltel-
punkt  die  schöne  üarianne  ist.

Wir

ORF  heule

österreichbild

Zeit  im Bild  1 mil  Kultur  und
Sport

Wet  3 x lüg €

Bofschaft  für  Lady  Franklin
schilderl  die problematischen  Be-
ziehungen  einer  jungen  Aristokratin  zu
einem  Mann  aus dem  Volk,  der  ihr
Interesse  für ihn mifsversteht.
Nadiriditen

2. Progranun

Landwirtschaft  heufe

People  you  meel

ORF  heute

Auf  der  Suche  nach Adam
Vom  Instinkt  zur  Zivilisalion

Zauberhalle  Fovmen

Pflanxen  - Die heimlichen  Hettscher
Zeit  im Bild  2 mit Kultur  und
Sporf

7.«H»

1.  Programm

D}e neue  Erflndung

Mit  Gordanas  Puppentheater

füack  beauty

47.55  Balfhupfed

18.00  Alle  meine  Lieben

1BJ5  Wir

18.45  Belangsendung  der  ÖVf'
18. 50  0RF  heule

19. 00  Öslerreichbild

19. 30  Zeit  im Bild  1 mif Kultur  und
Sport

20. 00  Geschichten  aus  basferreich

1. Sp;itlese

Beitrag  Burgenland

1. Die Industrie  entföf)f  ime  Kinder
Beitrag  Sfeiermark

21. OS Und  es blühen  die  Rosen
Die Zeif  von  1920  bis 1940  spiegelte
noch  einmal  d'en ,,goldenen  Glanz"
einer  bürgerlichen  Welf.  üan  fanzte
Tangos,  man  war  etwas  frivol.  /Aarlene
Dietrich  sang  lasziv  ihr  ,,Jonny,  wenn
du  Geburlstag  hast...".  Und  an  den
Brechl-Weill-Songs  ergfüzte  man  sich
mehr, als dat5  man  geschockt war.

21.4S  Die  Abenteuer  des  braven  Soldafen

SchweJk
n.AS  Nachr1chfen

ffiffl  2,Programm

1155  Teleberul

BÜroorganisalion

18jS  Apprenons  le  francais

18. 50  0RF  heufe

19. 00  Die selfsamen  Werke  des Hofmalers
Giuseppe  Arcimboldo

19. 50  Gesichfer  und  Landsdiaffen  in Asien
20. 00  Polilisdie  Dokumentalion

21. 05  Tratler

11.A5  Zeil  im Bild  2 mit  Kullur  und
Sport

isl sie verschwunden.  Pierre  möchte  sie
unbedingt  wiedertinden.

23.15  Nachrichten

ffl N 1.  Programm

47.55  Wir  besuchen  ein  Alelieri

Maximi!ian  und  Hemietfe  Florian
18j5  Russisch  -
18. S0 0RF  heufe

19. 00  Armenen  und  die  Seldschuken

19.30  FuJi-Hakone -  Japan
10.OO  Tadellöser  & Wolll

Nadi  dem  Roman  von  Walter  Kem-
powski

,,Tadelföser  & Wolff"  ist die  Auf-
zeichnung  einer  Familiengeschichfe,  die
im groF3bürger1ichen  Milieu  sp,ielt, einer
sozialen  Schicht  also, zu  der  sich 1938
e)wa  akademische  Beamte,  Offiziere  od.
etablier+e  Kaufleute  zählen  durffen.

21.30  Zeil  im Bild  2 mit  Kultur  und
Sporf

Freitag,  30. Jänner

ffll 1. Programm

Donnersfag,  19.  jänner

17.S5  Belfhupferl

t8.oO  In 80 Tagen  um die  Welf
18.25  Wir

'18.45  Belangsendung  der  Indusfriellen-
veieinigung

18. S0 0RF  heule

19. 00  ötferreichbikl

19. 30  Zeit  im Bild  1 mit Kullut  und
Sporf

20. 00  0lympiasplifler

20.15  Der Kommissar

2'1jO  Festival  der  Regisseure:

Viftorio  de  Sica

Geslern,  heule,  morgen
Drei  Sfarrollen  für Sophia  Loren

23.1S  Naehrichten

ffl L  Programm

47.55  Bellhupferl

'18.00 Die Follyfoot-Farm  ffi N 2. Programm
la.lS  Wir

taJo oRF heu'a 17.5S  Das  19. Jahrhundert19.00 osfeffei'bi'd  Indusfrie  veränderl  die  Gesellschaft19.30 Zeit im Bild 4 mit Kultur und IB.15  Telekolleg
sPo" 18.50  0RF  heulel 20-00 Rendezvous mtatrraer undMen$ch ig.oo Die Slra§e 4et KönigeEJS V.l.P.-Schaukel Im Reich  der  vergessenen  Götierüargref Dünser präsenfierf Prominen+e 19,s  Ikebana21.40  Die unbekannfe  Schöne
Pierre,  ein  eriolgreicher  üusikwissen-  20.0(1 F"edrich Gu'da
sdiaf41er  in den  Vierzigern,  sieht  eines  sa'n Wag von Bach bis AnimaTages  in  Paris  eine  eleganta  Frau  in  2oa4s Kulf't  $Pezla'l
einem  blauen  Kleid  vor  einem  blauen  2'1jO  Zeif  im Bild  2 mit  Kullur  undAuto  stehen.  Als  eir sie ansprechen  will,  Sporf

rernsehpxaaogxaamm 8
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Erprgsstmysversuch  o«'»

dmr %itwe  %iestner

Schischule  Landeck4ams

HAUSFRjkUENSCHIKURS  1976

ANFÄNGER:  vom  26. I.-31  l. 76

 Täglich  14-16  Uhr

Am 9. Jänner, zwei  Tage nach der Be-
erdigung  ihres  ermordeten  Mannes,  verstän-

digte  die Witwe  des auf  so tragische  Weise

ums Leben  gekommenen  Kaufmannes  Her-

mann  Wiestner  aus Zams  die Gendarmerie,

daß man  sie zu  erpressen  versud'it  habe.

Bald  naa  dem  Anruf  ,,Sie hafün  uns  um

28.000  Sd'iilling  fütrogen,  wenn  Sie  ver-

meiden  wollen,  daß auch Ihnen  die Kehle

durd'igesd'initten  wird,  bereiten  Sie  den

Betrag  vor!"  kam ein zweiter  Anruf.  Das

Geld  sol]e am Bahnhof  Lande&  übergeben
werden.

Sofort  wurde  Großalarm  ausgelöst,  auch

die Kriminalabteilung  des LGK  trat  in Ak-

tion.  Der  Bahnhof  und  die Umgebung  des

Wohnhauses  von  Frau  Wiestner  wurden

üLierwa&t.  Frau  Wiestner  ging zur  verab-

rcdeten  Zeit  zur  scheinbaren  Geldübergabe

am Bahnhof.  Es geschah jedoah  rbi*ts.

Daraufhin  wurde  am Telefon  der  Frau

Wiestner  ein Abhörgerät  angeschlossen,  eine

Fangtaste  angebrad'it  und  das  Wählamt

Lande&  informiert.  Am 10. Jföner  kam der
nä*ste  Anruf.  Er kam,  wie  an Hand  der

erwähnten  Einrid'itungen  festgestellt  wer-

den  konnte,  aus der  öffentlichen  Telefon-

zelle  des Bahnhofs  Landed«.  Obwohl  man

den Anrufer  nicht  mehr  ausforschen  konnte

(starker  An-  und Abreiseverkehr),  zeitigte

diese Aktion  ein erstes konkretes  Ergebnis:

der Erpresser  war  eine  Frau,  dem Dialekt

nach eine  Oberlföderin.

Am 12. und 14. Jänner erfolgten weitere
Anrufe.  Namens  einer  ,,Organisation"  ver-

langte  die  Erpresserin  jetzt  S 35.000,-.

Am  19. war  es endlich  so *eit:  einwandfrei

konnte  eruiert  werden,  daß das letzte  Tele-

fonat  iiber  einen  Privatanschluß  in  Zams

geführt  worden  war.

Als  die  Beamten  bei  der  betreffen-

den Wohnung  emlrafen,  ergab  sidi,

da% als Anruferin  nur die 34jährige
Schne'derin  Emma  Prizi  in Frage  kom-

men  könne. Auf  dem  Gendarmeräe-

posfen Landeck  legte  sie em Gesländ-

nis ab. Als  Talmofiv  gab  sie  an, sie

habe im Geschäff  Wiesfner  bei  einem

Einkauf  im Sommer  1975  schledile  Wa-

re erhallen.  Sle  wärd  wegen  Erpressung

und gefähfüdier  Drohung  auf frefem
Fufy arigezeägf.

deS
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FORTGESCfüITTENE:

vom  2. ll.-7.  Il. 76

Täglich  14-16  Uhr

KINDERSCHIKURS  Nr.  2

Olympiaferien:  vom  9. lI.-1  3. ll.

Täglich  10-12  u. 14-16  Uhr

Anmeldungen  u. Trelfpunkf:

Schischule  Venetseilbahn,  Tel.  2665

Jahreshauptversammlung  des Schaf-

zucttlvereines  Grms u, Umgebung

Der  Schafzud'itverein  Grins  und  Um-

gebung hielt vor eirbiger Zeit seine Jah-
reshauptversammlung  ab. Obmann Jörg
Herbert  konnte  im  Gasthof  ,,Hirsd'ien"  eine

Reihe  von  Zü*terkollegen  herzlidist  be-

grüßen.  Besonders  begrüßte  er den Züd»ter-

kollegen  Larhdtagsvizepräsident  Adi  Let-

tenbichler aus Landedc. Beim Jahres'bericht
konnte Obmann Jörg mit  Stolz  auf die im

vetgangenen  Jahr abgehaltene  Bezirkss*af-
zuchtausstellung  in Grins  und weitere  Ak-

tivitäten  des Vereins  verweisen.  Von  83 aus-

gestellten  Zudits*afen  füi der Bezirksaus-

stellung  nahm  der Verein  Grins  den Spitzen-

platz im Bezirk  Landeck  ein, was  48. I a,

25 I t» und 10 I c qualifizierte  Zuchtschafe
bewiesen.

npiaferien:  vom  9. lI.-1  3. ll.

Täglich  10-12  u. 14-16  Uhr

Bei der '1. Gemeinderatssifzung  am
20. 1., bei der der Haushaltsplan  76
debaffimf  und  verabscmedel  wume,
kam Bürgermeisfer  Braun auch auf die
Yerkehrssiluation  im Raume Landeck  zu
spred»en.  Der Bürgermeister  leilte  häe-
'zu mit, die Westautobahn  habe Drmg-
lifökeälsvorrang  »r  der  Süd-Schnell-
stra§e. Es müsse unbedingf  getrachfet
werden,  das Stück Pians-Landeck-
Zams bis 1979 wenigslens  mif einer

Fambahn  zu ersfellen.  Die ASTAG  sei

Todesfälle
Pfunds:

Am 1. Jänner verstarb Herr  Erid'i  Höll-
rigl im Alter  von 44 Jahren.
Feichfen:

Am 5. 1. verstarb Frau  Rosa Praxmarer

im Alter  von 68 Jahren.
Flirsch:

Im 77. Lebensjahr starb Herr Josef Juen
am 16. Jänner.

bereil,  das  Stück  Sl. Anton-Flirsch  vor-
zufinanzieren.

Landeshauptmann  öKR  Eduard

Wallnöfer  mrd  am 27.  Jänner  zu einem

Informalionsbesuch  nach  Lande&  kom-
men.

Uber die öemeinderafssilzung  und

die  Slellungnahmen  der  einzelnen

Frakfionen  zum  Budget  1976  (Gesamt-

haushallsplan:  79 Mio.  Einnahmen,  82

Mio. Ausgaben]  berichlen  wir  in un-
serer  nächsten  Ausgabe.

Frau  Antonia  Gstir  starb am  19.  1.  im

Alter von 75 Jahren.

Am  17. 1. verstarb  Frau  Ida  Pachler,  geb.

Kolbitsch, geb. 1916 .in Agram,  Jugos-
lawien.

Landeck:

Herr  Franz  Rappold  verstarb  am 18. 1. im

Alter von 86 Jahren.
Am  17. 1. verstarb  Herr  Peter  Kirchebner

im 49. Lebensjahr.

Nach  dem Bericht  des Obmannes  brachte

SchriFtfiihrer :un& Kassier  ,Siehs  'Magnus

den Kassabericht,  der als sehr positiv  fü-

zeichnet werden  kann.  Ladner  Werner  als

Kassenpriifer stefüe  nach einem Dar*  an

den Kassier fiir  die mustergültige  Kassen-

führung  den  Antrag  auf Entlastung  des

Kassiers,  was einstimmig  angenommen  Wur-

de. Tm weiteren  wurde  iiber  die Anpachtung

der Ochsenalpe,  Leistungsergebnisse  bei

Wolle,  Gewicht  und  Fru*tbarkeit  der

Zuchtschafe  des Vereins,  sowie  über  einen

Ankaufsbeitrag  des Verein5  an  seine  Mit-

glieder für I a Zuchtwidder  diskutiert  und
schließlich  ):ieschlossen.

Als Schafhirte wurde  wiederum  der  fü-

währte  Ziiditer  Adolf  Schmid aris Grins
einstimmig  gewählt.

Afüchließend  berichtete  der Obmann  iiber

die Bezirksschau  im Fe):ier 1976  in Fließ  u.

iiber  eine im Mai  abzuhaltende  Bezirksvieh-

ausstellurpg  aller  heimischen  Tierarten  im
Bezirk  Lanideck.

Ein gemeinsames  Beisammensein  mit  Ge-

sang und guter  Stimmung  !:ieschloß  den
Abend.

Im 77. Lebensjahr starb Herr Josef Juen ""A'm1""7':
ant16.Jaaanner. 3n1*g.p,
Zams:

Im Mutterhaus Zams starb am 9. Jänner Nauders:
Sr. Rosa Weinzierl,  geb. 1889 in  Unterhasel-
bach, Bayern.

Im Alter von 70 Jahren verstarb  der

Schulimachermeister Johann Mangweth.

Fundausweis  Zams:

1 Einkauf'stasche,  mehrere  Schliissel,  1 Geld-
betrag.
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SPORTNACHRICHTEN
Hallenturnier  in Innsbruck  am 17, und
18.  Jänner  1976

ESV Austria  siegle  im Finale  10:6  ge-

gen  Vorjahrssieger  SVö  jenbach  -
8 teilnehmende  Mannschaften  -  ASV

Landeck  landete  auf  dem  6. Plafz

Samstag,  17.  1.:  Innsbruck-Pradl,  Lei;-

gebhalle.  Draußeffi  sd'ineit  es in  diföten

Flocken,  in der Halle  geht es jedofö  heiß

her -  mit  ca. 300 Zusd'iauern  ausgezei*-

netet'  Besuch, es ist 4as dritte,  vom  SC Wil-
ten veranstaltete  Hallenturnier.

In  den  beiden  ersten  Partien  klare  Er-

foige  der Favoriten.

SV Absam  - SC Wilten  7:2  (5:0)  und

ESV  Austria  - SV Vomp  '10:4 (1:1).

Meinung  der Zusföauer  und  der maßge):i-

li'chen Faffileute  nach den Startspielen:  gute

Leistungen,  jedoch  zu  große  ü)'erlegenheit

der höherklassigen  Teams.  Schlechte  Aussich-

ten fiir  ASV  gegen den Amateur1igaher!:ist-

meister  SV  Axams,  der  friihere  Wacker

Innsbru*  Internationale  Roland-  Eschelmül-

ler  und  heutige  Axams-Trainer  läföelte

na*si*tig,  als er iiber  den Spielausgang  des

Trefferis  Axams  - ASV  beFragt  wurde.  Na*

12 %inuten  sdieint  auch dieses Treffenre-

sultatmäß'ig  einseitig  zu  werden,  Axams,

mit  allen  Stars  wie  Höger,  Töpfer,  Rinner-

gsd'iwendtner,  Oberacher  usw.  fiihrt  klar

mit  3:0, ):iis zum  Wefösel  verkürzt  Munge-

nast  I und Jenewein auf  2:3. Als  es 6 Min.
na*  Wiederbeginn  4:2  für  die  Mittelge-

birgler  steht  und kurz  darauf  Töpfer  von

Axams  aus  3 Metern  das leere  Tor  ver-

fehlt,  setzt  ASV-Sektionsleiter  Caumont

alles auf  eine Karte.  Die  4 stärksten  ASV-

Leute  bleiben  bis  auf kurze  Pausen  auf

dem Parkett  und  nad  stiirmisd'ien  Angrif-

fen -  die  eine  ü.berras*ung  witternden

Zustföauer  feuern  den Außenseiter  aus dem

Oberland  pausenlos  an - stellen  Marktl  u.

Mungenast  II auf 4:4. Und  s*ließli*  in

der S*lußminute  tosender  Beifall  für  ASV

als  Flatsd'iacher  Hansjörg  den  Ball  zum

sensationellen  5:4 inis Axams-Tor  jagt,  Der

gesfölagene  Turnierfavorit  sffilei*t  mit

hängenden  Köpfen  davon,  wir  aber freuen

uns, nafö  all  den Krisen  u. Mißerfolgen  der

letzten  Monate,  dieser Sieg und die  An-

erkennung  des kritisföen  Innsbrucker  Pub-
likums,  das 'hat wohlgetan.

Da« diese  Sondereinlage  viel  Kraft  ge-

kostet hat, zeigt sid'i jedoch bald. Nadi  nur
40 Minuten  Rast. (inzwisffien  sdilug  SVG

Jenbach den SC Wilten  7:3)  ziehen  uns die

n'iit  einem 20-Mann-Kader  auFkreuzenden

Innsbruoker  Eisenbahner  mit  einem  8:1
(5:0)  das Fell  über  die Ohren.

ASV konnte-.einige  gute  Chancen  nid"it

iealisieren, den Treffer  erzielte Jenewein.
Die  restlid"ien  Spiele  des 17. 1.

Jenbadi -  Matrei  6:2; Absam  - Matrei
8:2;  Axams  - Vomp  1'5:2,

Sonntag,  18. 1.:

Um  9.30 Uhr  gifü  es füim  10:I  von  Wil-

ten  gegen  Matrei  die  zweite  große  'über-

rascffing des Turniers. Jetzt zeigt  ffiid'i, daß
jene Teams,, .die erst  anfangs Jänper
wieder  mit  dei  Training  begonnen  haben,

hier  d"iancenlos  sind.  Wie  wir  erfuhren,  ha-

ben ES'V-Austria, Jenbad"i,  Afüam und au*
Axams  den ganzen  bisherigen  Winter  durch-

trai-niert.  Aud'i  der ASV  sollte  dies in den

restlichen  Spielen  zu spiiren  fükommen.

Austria - Axams  3:3; Jenbad'i - Absam
7:1

Vomp.-  ASV  2:2-(0:0)  SR Barth.  (b-

wohl  die  Unterländer  nur  wenige  Aus-

tarischspieler  zur Verfiigung  hatten,  gelang

es' dem ASV  nicht,  die Unterländer  zu sdila-

gen, ein Sieg hätte  die Teilnahme  zum  Spiel

um Platz  3 und 4 in  der  Finalrunde  be-

deutet.  Bei beiden  Teams  zeigten  sich -be-

reits  deutli*e  Ermiidungserscheinungen,

nach  ,vielen  vergebenen  Möglid'ikeiten

trennte  man  sich  sd"iließlich  remis,  beide

Tore  für  ASV  schoß Mungenast  I; Stefan

Flatschacher  hielt  trotz  einer,  Verletzung
sehr gut.

Die Finalspfüle:  Matrei  - Vomp  15:6

Wilten  - ASV  12:2  (6:1).  Bei krasser  kon-

ditföneller  überlegenheit  des Turnierver-

anstalters  hatten  die  Oberländer  nie  eine

Chance,  dem einseitiigen  Spiel  eine Wendung

zu  geben,  Wilten  brachte  mehrere  frisffie

Spieler  zum  Einsatz,  ein Trost  für  uns, daß

auch Axams  im  Spiel  um  Platz  3 gegen

Afüam  mit  5:15  dasselt+e Döbakel  wider-

fuhr.  Im Endspiel  s*lug  ESV  Austria  vor

fast vollbesetzter Halle füe SVG Jenbad'i
10:6,  beide  Mannsföaften  zeigten  pusge-

zeichneten  HallenFußball.  En&stand:  1.

ESV Austria; 2. SVG Jenbad'i;  3. SV Ab-
sain;  4. SV Axams;  5. SC Wilten;  6. ASV;

7. SV Matrei;  8. SV Vomp.

Am  24. 1. halten  wir  im Gasthof  Nuß-

baum  ein Fußballerkränzaien  ab, alle  unsere

Mitglieder  und Gönner  sind herz1i6  ein-

geladen  (Beginn  20 Uhr-Es  spielen  die
Pcrjeffer-Buam).

2. Reschenlauf

Langlauf  von  Nauders  nach  Resdien

über die österreichisch-ifalßemsche
örenze

Am  vergangenen  Sonntag  wurde  in Nau-

ders der 2. Reschenlauf  gestartet.  Bei gu-

ten  Schneeverhfünissen  aber  sd'iled'xten

Wetterbedingungen  (Schneefall,  der'  spä-

ter in Regen  überging!)  wurde  der Be'#erb

zu einem  echten Wad'isrennen,  denn gerade

im Temperatu.rbereicK  um null  Grad,  bei

Verhfünissen  also, wie sie am Sonntag  in

Nauaörs  herrsföten,  spielen  minimale  Ab-

wei*ungen'eine  beträ*tlidxe  Rolle.  So wa-

ren die meisten  Lfüfer  bis wenige  Minuten

vor  dem Start  fieberhaft  um  die  beste
Misd"iung  fümüht.

Erfreulich  war  die rege Teilnahme  an die-

ser  veföältrrismäß'ig  jungen  Langlaufver-

anstaltung.  Immerhin  konnte  die-Te-iineh-

merzabl  gegenüber  dem 1. Reschenlauf  ver-

doppelt  wepden.  Insgesamt  waren  160 Läu-

fer (Rennklasse,  Volkslaufklasse)  arp Start.

Das größte  Kontingent  an Lfüfetn  stellte

dieSföweiz,  die in allen  Klassen  dominierte.

Auföi  Siidtirol  war  stark  'vertreten.  Im  west-

lichen  Tirol  ist der Sföilqnglauf  nod'i  Stief-

kind.  Die  'Teilnehmerzahl  aus  Tirol  war

wohl zusätzlich  wegen  zweier  Langlaufver-
anstaltungen  in  unserem  Bundesland  am
gleichen  Terman  so niedrig.  ,...,,

Den  Tagessieg  holte  sid'i bei den fürre+i

(Allgem. Klasse, 15 Äm) Ledirier ßffijetan
yom  SC Hinterthiersee,  der einzige.))ster-

reiaier, der sich beim 2, Rest'henlauf,.pinen

ersten Rang  holte.  Bei den  Damen,  siegte

miit einem imposamen Vorsprung  ,die Sie-

gerin des Engadiner Schimarathon.,'P,7,2 bis
1975  Rosmarie  Kurz  vom  SC Zuoz.  In  der

Volkslaufklasse  placierte  sid'i  Luzi  .l'quot

aus Schuls auf dem ersten Rang,,  bej. den

Damen  der  Volkslaufklasse  Friot  Wilhel-
mine,  Schuls.
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ixez; 2. Messner  Kurt,  SV Innsbru&;  3, Mu-
cha Alois,  KSV  Kufstein;  4. Fabi  Hermann,
SC Burgeis;  5. Blaas Ludwig,  SC Resd'»en.
Altersklasse  I Herreti:  1. Thöni  Erwin,  SC
Martina;  2. Raua'i  ,Reto,  SC Zernez;  3..
Felix  Peider,  SC  !xhuls;  '4.  Rietmann

-Jacques, SC Sur-En;  5. Sted'iör Karl, SC
St. Valentin.  Allgem.  Herrenklasse:  1. Ledx-
ner Kajetan,  SC Hirbterthiersee;  2. Fliitsffi
Andreas,  SC Martina;  3. Loferer  Marin,
SV Kössen;  4. Luzi  Robert,  SV Zernez;  5.
Mayr  Johann,  SC Nauders.

l. Töoffler  Gemeindecup  in'  St. Anlon
lgm - Die  Biirgermeister  und Gemeinde-

räte  von  ganz Tirol  einmal  zu einem  Ski-
wettkampf  zusammenzubringen  und iiber
den  Sport  die  mensfölichen  Kontakte  der
Kommünalpolitiker  zu vertiefen,  war  zwei-
fellos  ein hegriißenswerter  Gedanke  der Ge-
meinde  St. Ariton,  ihres  Sßort-  und Kultur-
referenten  Reinhard  Hauser  aber im heson-
deren.  Der  Einladung  der Arl!:ierger  waren
23 Gemeinden  gefölgt,  ein repräsentativer
,Quersebnitt  durd'i  die Landschaft  Tirols,  je-
de mit  einer  MannsföaFt  'VOn 3 Läufern  u.
'voll  sportlid'ien  Eifers  im Riesenslalom  mit
30  Toren  und ainer  Höhendifferenz  'von
250 Metern  um  die  Siegespalme  streitend.
GR 'Karl  Sahranz  hatte  den Kurs  gesetzt,
den Ehrens*utz  übernahmen  die selbst am
Start  stehenden  Landesrat  Dr.  A. Partl  u.
Biirgermeister  Karl  Tsföol,  Durföfiihrung
und  Gesamtleitung  dblag  dem Skiclub  Arl-
berg  mit  Rudi  Matt  als Rennleiter,  Das Fest
war  von  schönstem  Winterwetter  begiin-
stigt  uüd hatte  in jeder  Beziehung  Niveau.
Die  }dee,  dieses Treffen  in Zukunft  jedes

-Jahr  zu wiederholen,  fand  allgemeinen  An-
klang.  V7ährend  St. Anton  1977,  die dies-
mal gewonnenen  Erfahrungen  yerwertend,
neqer&ings  als Veranstalter  auftreten  wird,
soll dann  wechselnd  das Rennen  auch an
andere  Gemeinden  Tiüols  vergeben  werden.
Man  p]ant  auch diie eigene Wertung  füerer

7ei1nehmer  in der Altersklasse.  Ein  Wan-
derpreis  wird  jeweils  ein Jahr  tieim  Gewin-
ner bleiben.

Bei  der  Preis'verteilung  im  neuen  Arl-
fürgsaa]  wurde  von  Vizebiirgermeister  Sie'g-
:Eried  S-piss die  St.  Amoner  Equipe  mit
Karl  Schranz,  Erich  Ess und Ernst  Alber
als  Sieger  in  der MannschaFtswertung  aus-
gerufen,  die  Söldener  wurden  zweite,  die
Lantlecker  Stadträte  dritte.  Daß es in  die-
ser Re;hung  nur  Sekundenabstände  gab, be-
weist  die  Tüchtigkeit  der  Volksvemeter
auch außerhalb  der Sitzungszimmer.

Unter  98 bewerteten  Einzelteilnehmern
Lilieb  Georg  Plörer,  Sölden  erster,  Karl
Schranz,  St.  Anton,  zweiter,  sefös Fahrer
n'iußten  wegen  LauFfehler  disqualifiziert
werden.

Landesrat  Dr.  A. Partl  als Gemeinde-
referem  der  Landesregierung  gab in  ab-
schlie:ßender  Reae  seföe  Befriedigung  iifür
diesen  'von  St.  Anton  eingeleiteten  neuen
Weg  zum  besseren  Kennenlernen  Ausdruck,
Biirgermeister  Karl  Tschol  seiner  Freude,  in

St. Anton  eine so große  Zahl  yon  Gemein-
devertretern  Tirols'  in  Freundschaft  be-
grüßen  zu können.

!'SV  Ober»nntal  -  Eisschiefyen
Der  ESV  Oberinntal  nahm  an einem  int.

Eissffiießturnier  in  Tarasp,  S*weiz,  teil  und
konnte  hinter  einer Münchner  Mannschaft
den  zweiten  Platz  fülegen.  Am 11.. 1. 76
wurde  in LängenFeld'  der Oberinntaler-Cup

ausgetragen.  Dort wurde 4er 6. Platz er-
reicht.

Am Sonnitag,  den 25. Jänner 1976 ver-
anstaltet  der ESV  Oberinntal  auf  dem Eis-
platz  yor  dem Hotel  Tramserhof  sein 15.
int.  Gjenzlandturnier.  Es beteiligen  sich
Mannsd'iaften  aus  Deutschland,  Schweiz,
Italien,  Vorarlfürg  und Tirol.

Tiroler  X7ersc1uLen-

Skiwettkämpfe  1976
Der  Schiklub  Landeck  war  bei den 28.

Tiroler  Versehrten-Skiwettkämpfen,  die am
IO. und 11. Jänner 1976 in Matrei  in Ost-
tirol  ausgetragen  wut'&en,  durch die Ver-
sehrtenläuFer  Josef Hainz, Leo Leffiner,
Hermann  Falkner  und Albert  Grießer  sen.
vertreten.

Im  Riesentorlauf  belegten  Albert  Grießer  -
und  Hermann  Falkner  in fören  Klassen  den
1. Platz. Josef Hainz konnte den 2. und
Leo  Le*r»er  den 3. Platz  belegen.

Im Slalom,  der bei strömendem  Regen  u.
teilweise  im  Nebel  in  zwei DurchgÄngen
ausgetragen  wurde,  konnten  Hainz  und
Falkner  in ihren  Klassen  den  1. Platz  be-
legen.

Grießer  kam  trotz  eines Fahrfehlers  im
ersten  Lauf  knapp  hinter  der  Zeit  des
Zweitplazierten  auf  Rang  3.

Die  Plazierungen  und  Leistungen  der ge-
nannten  Versehrten-Skilfüfer  im  Gesamt-
klassement  sind beachtlifö.

Wir  wünschen  diesen  Spofüern  weiterhin
a]les Gute  und  viel  Erfolg.

Heule  Herbstrneisler  Schwarz-Wei%
in  Landeck

Spielgemeinschaft  erkämpffe  in  Inns-
bruck  Unenlschieden

Am  vepgangenen  Montag  gastierte  die
Spielgemeinschaft  KK  Landeck/ESV  Ober-
inntal  zu ihrem  ersten  MeistersLhaFtskampf
in  der  Friihjahrsrückrunde  der Sportkegler
in  der  Lanclesliga  B in  Innsbruck  bei der
MannschaFt  von  SVG  Tyrol.  Der  Kampf
fand  auf deix Bahnen  3, 4 und 5 in der
Fischers*ule  statt.  Die  Laride&er,  welche
erst  ihre  Vereinsmeisterschaft  abgeschlossen
hatten  und dabei  nicht  besonders  iiberzeu-
gen  konnten,  bewiesen  wieder  einmal  eiiie
gesclilossene  Mannschaftsleistung  und  konn-
ten  mit  einem  Schnitt  'von  423 Holz  ein
Unentschieden  bzw.  1l Punkte  mitnehmen.
Daß die  SVG  Tyrol  ausgerechnet  wieder
gegen die Landeclcer  ihre  beste Leistung  seit

Gebrauchtwagen
Scirocco,  Bj, 75

Fiat  117,  Bj.  71

VW  K 70, Bj, 72

Audi  100,  Bj, 74

VW-Kastenwagen,  Bj. 75

Verschtedene  YW-Käler

zu verkaufen.

Alle  Fahrzeuge  in bestem  Zustand

VW-DIENST  AlBERT  F A L C H

Zams,  Tel. 2810

einem  vollen Jahr erbringen konnte ist ein
Pech, mit  dem  sifö die Landecker  bereits
abgefunden  haben,  weil  dies  ja in  letzter
Zeit  schon öfter  passiert  ist. Trotföem  war
man mit  dieser  Punkteteilung  mehr  als zu-
Frieden,  da  gleichzeitig  auf den Bahnen  1
und 2 die  Mannschaft  von Schwarz-N\eiß
Innsfüu&,  wöld'ie  yor  den Landedtern  an
erster  Stelle  rangiert,  gegen die Mannsdiaft
von  Rietz  eine Niederlage  mit  13:9  in Kauf
nehmen  mußte.  Die  Landecker  haben  damit
berechtigte  Chancen  heute  im  Heimkampf
gegen S*warz-Weiß  event.  bei einer  ähn-
lich guten  Leistung  die  Tabellenspitze  zu
übernehmen,  sind  sich jedoch im  klaren,
daß gegen  eine  Mannschaft  wie  Sd'iwarz-
Weiß  auch noch lange  nicht  gewonnen  ist.
Für  die  Spielgemeinschaft  schoben  diesmal
Mall  Alois  jun.  Tages):iestleistung  mit  441
Holz.  Ihm  nicht  viel nach standen  Wyhs
Güntlier  mit  436  Holz.  Gute  Leistungen
auch von  Weiskopf  Arnold,  412, Stradulla
Giimher  407  Holz  und  Wohlfarter
Bruno  mit  402 Holz.  überhaupt  wurden  in
diesem  Kampf  hervorragende  Leistungen  ge-
boten,  so brachten  s:ämtliche  12 Kegler  bei-
der Mainschaften  über  400. Die  Manns6aft
konnte  damit  bis  auf 3 Punkte  an  den
Hertistmeister  Schwarz-Weiß  heranriicken.
Heute  um  19 Uhr  stellt  sich eben  diese
Mannschaft  in Larföeok  zum zweiten  Friih-
iahrskampf in Landeck gegen die Spielge-
meinschaft.  Wir  bitten  unser  Publikum  uns
so zahlreich  wie im Herfüt  und  vor  allem
so lautstark  wie  dies  im  Herbst  war,  zu
unterstützen  und  damit  die Manns*aft  zu
einer  guten Leistung  anzuspornen.  Morgen
Samstag,  den 24. Jänner findet der Mei-
sterschaftskampf  der  Reserve  um  18  Uhr
ebenfalls  auf den ESV-Bahnen  in Landeck
statt.  AlICl]  hier  die Bitte  um Unterstiitzung,
konnte  doch die Reserve  im Herbstdurch-
gang  ebenfalls  den-Vizemeister  erringe'.
Programma  Freitag,  23.  1.,  19 Uhr  - SG

Landeck  - Schwarz-Weiß;  Samstag,  24. 1.,
18 Uhr  SG Lancleck  II  - Schwarz-Weiß  II.

Das Öute  -  dieser  Safz  steht  lest
isf slels  das Böse,  was man  IQt!

Sagf  Wilhelm  Busch.
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filmOfl Vö  A-I
lichtungszeit  eingestellt  und  können  sie

auch während  der Aufnahme  -  wenn  nö-

tig  -  nachstellen.  Viele  der neueren  Ka-

meras  haben  einen  vollautomatisd'ien  Be-

lid"itungsmesser,  der diese Arbeit  aud'i  no*

abnimmt.  Diesen  Belidxtungsmesser  kann

man  jedocli  auch auf  Handbedienung  (ma-

nuell)  fiir  besondere  Effekte  umsdialten.

(Gegenliföt  etc.)

8. Betracbtungsgerat

Das  Betrachtungsgetät  ist  ein Zusatzge-

rät  für  die Film):ieaföeitung.  Es besteht  aus

dem LauföiId):ietraa'iter  und  re*ts  ur»d links

davon  je  ein Spulenarm  mit  Handbetrieb,

- Bruggen  - Zams
Freitr;tg, 30. 1.: In der 3. Wo. im Jabres-
lereis: 7.15 Uhr  Messe nafö  Meinung;  8 Uhr

Frauenmesse als Jahresmesse f. Maria'
Zangerl  mit  Ansprad'ie  fiir  die Fraugn;

14.30  Uhr  2. Vortrag  f. d. Frauen  im Pfarr-

heim  un.d Frauenopfer.

Samstag,  31. 1.: Hl.  ]obanrtes  Bosco:

6.30 Uhr 2. Jahresamt f. Josef Kuprian;
19.30 Uhr Vorabendmesse als JahreHmesse
f. Dipl.-Ing.  Erich  Kranner.

Sortntay,,  1. 2.: 4. Sonntag  im Jabredereis:
8.30 Uhr Jahresamt f. Johann Fala;
10.30  Uhr  Messe f. d. Pfarrfamilie;  19.30

Uhr  Messe f. Verst.  mit  Kerzenweihe,

7. Belicbtungsmesser

Bei den meisten  füeren  Kameras  ist ein

halbautomatischer  Belifötungsmesser  einge-

baut.  An  der  Kamera  wird  die  Film-

empfindlichkeit  (Din/ASA)  eingestellt,  die
mit  einer  Markierung  im Sud»er gekoppelt

ist.  Gleid'izeitig  kann  man im Suföer  eine

düne  Zeigernadel  sehen,  die  sid'i  beim

Offnen  und  &hließen  der Blende  bewegt.

Der  Zeiger  ist über  die Markierung  zu stel-

len  und wir  haben  jetzt  die richtige  Be-

Gottesdienste ' Iiandeck P 'm  - ek3e1k -
Gottesdienslordnung  Landed«  Donnerstag,, 29. 1.: 7.10 Uhr Messe f. So-

s.Onnta,  2,  L,  .  So. ;m  ]aBresyrei,  ,30  phie Sturm; 8 Ubr Messe f. Josefine und
Uhr Frühmesse E. Josef Erhardt;  9 Uhr 1. Rudolf sfadlW'esera
Jahrtagsamt  f. Karl  Raggl; 1l Uhr Kinder- Fre;'agi 30- 1-: 7-10 Uhr MeSSe f- AlOÄSÄa
messe  f. Maria  Sdirott  geb. Enser;  19.30  Schimpfößl (f- le!)- u- VerSf- M'tgl- d- III-
Uhr  Abendmesse  f. Verst.  Fam.  Roman  Orden); 8 Uhr MeSSe f- JOSef 'Wiener.
Spisls.  Samstag, 31. 1.: 7.10 Uhr Jahresmesse für
%@y(y4z, 26, l,  ; (3Bd3(ß(y4i5 d, ('fl, ßi5d)6f(3 August Auer; 8 Uhr MesSe f. VerSt. Eltern
Timotbeus u. Titus f 1. Jbt.: 7 Uhr Messe "aufman'n; 1'3o Uhr Jahresmesse f- Jo-
f. Josef Müller.  ha nna Pramne'
Dienstag,  27. 1.: Gedacbtnis  ä. HL. AngeLa

Merici zu Brescia f 154Q; 7 Uhr Messe f. Go"esd'en$fo'dnu"l Bruggen
Heinrid'i  Ortler.  Sonntag, 25. 1.: 3. So. im Jabreskreis:
Mi,,OC,i,  zg. L: @e,lacB,;s  ,1. (H. 7-Bo  9 Uhr Amt f. d. Pfarrgem.; 19.30 Uhr Mes-
ma5 vort  Aquin  f 1274; 19.30 Uhr  Abend-  se nach Meinung Trenkwalder.
messe f. Emil  Ladner.  Montag, 26. 1.: Hl. Timotbeus u. Titus,

Apostelscbüler:  7.15 Uhr  Messe f. Armella

Donnerstag, 29. 1.: In der 3. W'OC/)6' im Wal,

]abreskreis: 7 Uhr Messe f. Fam. Karl Diensta,  2,  L  H,  A,ge(a  'u. ffgricta.aKofler.

pr,;tag,  3(,  1.,  In  ge, .  wOc,ie jm I,Bres  19.30 Uhr Jugendmesse f. Irmgard Sdxuch-
hreis:  19.30  Uhr  Abendmesse  E. Ernst  'e'
Außersdorfer.  Mitttt»ocb, 28. 1.: Hl. Tbomas v. Aquin:
Samstag,  3L L, GedaCbtnjs g. H,  Jo  7.15 Uhr Messe f. Kreszenz u. Alois Feder-
bannes Bosco zu Turin  f m88: 17 Uhr  spiel.
Rosenkranz  u. Beiaite;  18.30  Uhy  Vor-  Donnerseag» 2' j.: 1'3o U'hr Kinder-
abendmesse  f. Alexander  Egger.  Inesse '  wolfgang Pintarelli.
SOnnta!,  1. ,,  4. 5,, ;m laBres>r,;s:  Freitag, 30. 1.: 7.15 Uhr Messe n. Meföung
6.30 Uhr  Friihmesse  f. Hildegard  Stenico;  Erhart.
9 Uhr 1. Jahrtagsamt f. Lydia Böhm geb. Samstag, 31, 1.: Hl. Jobanries Bosco:
Hussl;  Il  Uhr  Kindermesse  f. Margarete  7.15 Uhr Messe f. Josef WaM;  16.30 Uhr
Stefanits*;  19.30  Uhr  Abendrnesse  f, An  Kinderroserpkranz;  19.30 Uhr  Vorabend-
ton  Kiefer  Kerzentweihe  u. Prozession.  messe f- Franz  Hagele.

Goltesdienslordnung  %rjen  Go'fesd'ensfordnung zams
Sonntag,  25. 1.:  8.30 Uhr  Messe f. Walter  Son"fag' 2' L: '  Soa 'm ]abreskre's: 8a3o
Wolf;  930  Uhr  Messe  r. Fulgenz  IL  Ru-  Uhr Jahresamt f. Alois Haueis; 10.30 Uhr
dolf Kofler;  10.30 Uhr Messe f. Jakobine  Jahresmesse t. An'na FraSdi
Sto*er;  19.30 Uhr Jahresmesse f. Josef Moneag' 2' j.: Hi T'mofbe"s '  T"s:
zallgerl,  6.30 Uhr Jahresmesse f. Albert u. Josefa

Kohler.
Montag,  26. 1.: 7.10 Uhr  Messe  f. Maria

Eggl (f. a. Pfarrfam. 2, L, 8 'uhr Messe UDhiernsMtaegs,se27,. Rl.u:aHolli KArn1gsmelea,Merici: 19.30
'  Franz 'eföle"nera Mittwoch,  28. 1.: Hl.  Thomas  v.  Aquin:

Dje?'jsfag» 27- 1-: 7-10 Uhr Jahresmesse für 7.15 Uhr Schiilermesse als Jahresamt  fiir
Luise Lechleitner; 8 Uhr Messe f, Ernst  H. H.  Dekan  Karl  Knapp.

Thurner. Dorznerstag,  29. 1.:  h  der 3. W/'O. im

Mitt'tuocb, 28. 1.: 7.10 Uhr Messe f. Josef Jabreskreis: 19.30 Uhr Jahresamt f. Franz

Vogt; 8 Uhr Messe f. Anüa  Pfeifer; 19.30 u. Johanna Siegele u. 1. Vortrag  für die
Uhr Messe E. Johann u. Antonia  Riml.  Frauen mit  Beiditgelegenheit.

Es gibt  jedoch  au*  bereits  motorisfö  betrie-

bene  Betra*tungsgeräte.  Man  kann  den

Film  langsam  durch  den Lau[bildbetraföter

von  einer Spule  auf die andere  dreheh  u.

dabei  jedes einzelne  Bil&hen  ansehen.  Sollte

ein Bild  nid'it  in Ordnung  oder  eine Film-

szene unstföarf  sein, so kann  man  mit  öiner

Markierungsstanze  eine &ke  aus dem Film

herausstanzen  und an  Hand  dieser Mar-

kierung  nadiher  die  zu  sohneidende  Stelle

wiederfinden.  Im  Laufbildbetraföter  wird

da5 winzig  kleine  Filmbildd'ien  auf eine

Größe  von  etwa 7,5x10  cm  gebrad"it,  so-

daß das Bild  gut  zu erkennen  ist.

Xrztl.  Diensl:  (Nur bei wirklidier  füinglkhkeit)

vom Samsfag 7 Uhr früh bis Jnonfag  7 Uhr früh

25. jänner  1976:

Landeck-Zams-Pians:

Dr. Wa14her Shaitner, Lande&,  Innsfr., Tel.
25 58, Wohnung:  Zams, Tel. 22 48

Sf. Anton-Pelfneui

Dr. Weiskopf,  SI. Anton,  Tel. 24 70

Pfunds-Nauders:

Dr. Friedr.  Kunczicky,  Pfunds 45, Tel. 05474-207

Prutz-Ried:

Dr. Chrisfof  Angerer,  Prutz 135, Tel. 0 54 72-202

Kappl-See-Öalfflr-lsdigl:

Dr, W, Köd«, Tel. 0 54 45-230

25. Jänner  I 976:

Tierärztlidier  Sonnfagsdiensli

Dr. Josef Greifer,  Ried i. o., Tel 3316

Sladfapotheke  nur in dringenden  Fällen

TiwagoSlömiensl  (Lande&-Zams)  Tel. 2210/2424

26. Jänner 1976:

Mufferberatung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigenfömer  u. Varlegar:  Stadf-
gemeinde  Landed<  -  Sdiriftleifung  u. Ver-
waltung:  6500 Lande&,  Rafhaus, Tel. 2214
oder  2403  -  Für  Verlag,  Inhalt und In-
seratenieil  veranfwortlifö:  Oswald  Parkfold,
Landed«,  Rathaus - Ersdiainf  jeden  Freitag  -
Vierleljährliföer  Bezugipraii  S 22.- (einsffil.
8o/o Mwsf.)  - Versdilsi§prais  S 3.-  (incl.
8 "/o Mwst.)  - Verlagsposfamt  6500 Lands&,
Tirol  -  Ersdieinungsorf  Lande&  - Dru&i

Tyrolia  Lands&,  Mals*r  Sfraf5a 15, Tal. 2512.
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Erproben Sie unverbindlich ein

HAHSATON-HORGERAT
SIEMENS - PHIlI?S  - fiEHNATONE  - OTICON - REXTOH

NOlI! SiemenS ,,setie 0*» . RiChtmikFOfOn :elOdnugtrie;lnunesgRdIeCyh1uSnlö;sghe:r«0unsühe

Unse'a sprech'aga: löde«:k:  Opf!kOF Plünggei treuag,za.H«nner 10-12 Uhr

HOfg0föÜe'fOChgeSChüff !-'!-nt-s-b«ü!!"»!!oaOsfge'slf"5
Vermillluna  von KüssemuseMssen! jltd Wunsch aueh Hausbesuch!

P  r  e i s k  n  -ü ll  e r
beiui  Wintersehlullverkauf  vom  15.  Jänner  - 31.  Jäuuer  1976
aus  eigener

E@ ,l,>k,;,  Kinderslrumpfhosen, oraion, alle Gröf5en S 45i-
Kinder-!Pullis,  Melee-Garn,  Gröi5e 4-b  S 59.=Gr,8-12  S
Kinder-Pullisi  modischer  Ringeli  Gr. s-14  S 89.'Gr.4-b  S
Kinder-RockiTrevira,vollwaschbar,Gr.10-14S98i"Gr.4-sS

Kinder-Hosei  Trevirai  ia-ouaiitat,  ab S 138ffl-

S 79,
S  69.-
S 79,

BH, ausgezeichnefe  Paf5form
Damen-Pullis  mit Rollkragen,
verschiedene  Modefarben

S 69ii-  Damen- u. Herrenpullisi  bunt sortiert  S 19s-

S  98ii-  Akfueller  Ringelpullii  sehr modisch  S 128i-

S 98ii-  Hochmodische  Damenbluse in s+reif u. uniS 158ffl-/nodische  Damenbluse Hochmodische  Damenbluse  in streit  u. uni  äJuf

oamenroa,engerasson,miteehtaiteS198.-NOrber!  MODEN

Mod. R6cke, versföiedene :;PH1?,8s.ab§  258.-

Damen-Rundhosen, einmalige Trevira-Qual. S 198ffl' e U S ll r e rKindeisdiibekteidung  20 % ermä%igt!
Wir  halten  die  Pröise  frofz  Erhöhung  der  Mehrwertsfeuer  Landeck Perjen + Od
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Besuchen  Sie das

Fff,ileiiIefüffün

KAUHERTAl

mit Hallenbad, Sauna, Solarium, Kegelbahn, Schieflsland und ge-
mütlichem  Resfaurant.  Den  Schisportlern  stehen  3 Liftanlagen  und

eine  Langlaufloipe  zur  Verfügung.  Auf  Ihren  Besuch  freuen  sich die

Kaunertaler.

Vollspünfüren + Stölmrge Vollspünfüren + Fuftersiock J,a,dü;e:a:,,;;;,'nS:;'s- ';,a;,:,::':Hö,,,ngerAN"Rz u

MAHAGONI  1350.  -  EICHE  1650.  -  MAHAGONI  1650.  -  EICHE  1950.  -  Difölung  exkl. 16o/o MwSt.  19 b, Telefon  27947

MAIER FRjkNZ  65üü Landedt-P*rjan,  Sdirolensiein-S+rat5e  14, Tel. (05442) 29 ü 82

15. Jänner  -
31. Jänner  76

in  den

in  P R U T Z  (b. Zipfer-Bierdepof)

in  P R U T Z  Nr.  6 (Neben  Spargeschäft)

in  P F U N D S (im Hause  Plangger)

Alle  Wintermoden
für  Damen,  Herren  und  Kinder,  die  in der  Winlersaison  nicht  abverkauft  wurden,  gehen  in den

Schluflverkauf

Nützen  Sie  Ihre  Chance

Alles  was  sich  ab 15.  Jönner  noch  in unseren  Geschäffen  befindet,  wird  um 300/O verbilligt  abgegpben.
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PRÄMIENSPAR-
OLYMPIADE

_ o vom  19. Jäöner  - 15. Februar  1976
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LANDECK  - ST.  ANTON  - ISCHGL

ladet  ein, in der  Zeit  vom 19. Jänner  bis  5. Februar  1976 einen  Prämiensparvertrag  -

abzuschließen.  Jeder  Sparer.  erhält  neben  bestmöglicher  Verzinsung  (mehr  alö

10 Prozent  im Jahr)  1 0lympia-Maskottchen  und 1 0lympia-Planör  ündnitpmt___  _ ____

glei'chzeitig  an der  Verl-osung  vori  rünf, 01ymp'ia-S7aan- dfigüren

im Wert  von je S 600. -  teil.

Auf  zur  SPARVOR,  auf  zum  Start  der  Prämienspar-Olympiade!


